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Die Volkswirte sollen mit dem Finnnzminisier beratenEin Milderungsgrund?
W er in le tz te r  Z e it d ie  V orgänge im  

G erich tsacl verfo lg te , d em  w ird  aufge
fa llen  sein, daß  d ie  s tra fbaren  H and lun 
gen  o ft  in B e tru n ken h e it verüb t w urden. 
A n g efa n g en  von k le in en  F am iliensire i-  
tig ke iten  bis zu m  M ord  sin d  F ä lle  aus 
d iesem  M o tiv  zu  verzeichnen . M an kann  
daraus ersehen, w ie  sch lim m  sich der 
überm äßige A lk o h o lg e n u ß  ausw irk t und  
w ie derse lbe  le id er in m anchen K reisen  
überhandn im m t. A u ch  bei der Ju g en d  
ka n n  w ieder ein  Z unehm en  des unm äß i
gen A lk o h o lg e n u sses  fe s tg e s te llt w erden. 
E s sin d  d ies w o h l d erze it nur vere in ze lte  
E rscheinungen , jedoch  kann  m an d iese  
n ich t u nbeach te t lassen . Im  V ergleich zu  
früheren  Z eiten , da der S p o rt und  d ie  
T o u ris tik  noch rech t w enig betrieben  
w u rd en  u n d  nur d ie  W ohlhabenderen  
sich  d a m it befaß ten , ist je tz t  der A lk o 
ho lgenuß  der Ju g en d  sta rk  zurückgegan
gen. H eu te  s in d  S p o ri und  T o u ris tik  
eine A n g e leg en h e it aller B evö lkeru n g s
kre ise  und  besonders d ie  A rb e iter ju g e n d  
ist m it e inem  großen P ro ze n tsa tz  daran  
bete ilig t. D adurch w urde das gesellige  
Leben der ' Ju g en d  in gesunde B ahnen  
g e len k t. Ein% gu ter Spo rtler , ob Turner, 
L e ic h ta th le tik  er, B o xer  oder F ußballer  
oder ein eifriger B ergste iger w ird  sich  
da  gerne gew isse  S chranken  auferlegen, 
ja , er w ird  gar ke in  B ed ü rfn is  zu  über
m äßigem  G enuß  von  N a rko tika  versch ie
dener A r t  haben. D am it so ll der abso lu
ten  A b s tin e n z  durchaus n icht das W ort 
gesprochen  w erden . D as V erbot des A l 
koho lg en u sses h a t in v ielen  Ländern , be
so nders in A m erika , rech t unerw ünsch te  
A u sw ü c h se  g eze itig t u n d  es b es teh t gar 
nich t das  Verlangen, so lche  Z u stä n d e  zu  
scha ffen , d ie  nur Verbrechern, Sch le ich 
hän d lern  u n d  Schm ugglern  g u te  L eben s
m ö g lich ke iten  b ieten . U nverständ lich  
ist nur d en  w e iten  K reisen  der B e v ö lk e 
rung, w ie  d ie  E xzesse  w egen T ru n k e n 
h e it vor dem  G esetz bestehen. W arum  
ko m m en  d iesen  Ü beltä tern  S ira fa u s-  
sch ließung  und  S tra f m ild  erungsgrim de  
in g röß tem  A u sm a ß  zu g u te?  Is t  es eine  
A ffe k th a n d lu n g , w enn sich einer bew ußt 
b e tr in k t oder w ie  m an sagt, „M ut an 
sa u ft“ und  dann eine vorbedach te, s tra f
bare H and lung  begeht?  — B esonders  
schw er w irken  sich d ie  F o lgen  von A l 
ko h o le x ze sse n  bei L enkern  von  F ahr
zeugen  jed er A r t, vor a llem  von K ra ft
w agen aus. D er L en ker hat n ich t nur 
sein  eigenes Leben, sondern  auch o ftm a ls  
das von D u tze n d en  anderer M enschen in 
d er . Hand. W er le ich tfertig  über seine  
V erantw ortung  d e n k t u n d  sich betr ink t, 
dem  kan n  und  so ll n iem als ein M ild e 
rungsgrund  so lcher A r t  zu geb illig t w er
den. Der F ahrer gefä h rd e t n ich t nur das  
Leben  der ihm  anvertrau ten  M itfahrer, 
sondern  auch d ie  S ich erh e it anderer  
F ahrzeuge und  Passanten. W ie o ft lie st  
man, d a ß  K raftfahrer betrunken ein Ver
gnügungslokal verließen  u n d  im Verlau f 
der anschließenden  Fahrt einen U nfall 
verursachten. Solche F ä lle  ereignen sich 
le id er sehr häufig u n d  nur zu  o ft  sind  
dann U nschuldige das O p fer eines so l
chen s trä flich en  L eich tsinnes. D er V or
w and der A lkoholisierung so ll nicht ein 
F reibrief für verbrecherische oder le ich t
fertige  H andlungen sein. N ich t in allen  
Staa ten  is t  Trunkenheit ein M ilderungs
grund und gefühlsm äßig m öchten w ir oft 
eher einen E rschw erungsgrund darin  
sehen. Doch nach G oethe „erben sich  
G ese tz  und R ech te w ie eine ew ige K rank
heit fo rt“ und so kom m t vielen, d ie  sich  
im Rausch vergehen, das G esetz unge
rech t zu  H ilfe und schü tzt sie. Es steh t 
natürlich  dem  R ich ter zu, das G esetz  
sinngem äß so auszulegen, daß  es sich  
nicht schü tzend vor Verfehlungen ste llt,  
d ie  keiner Schonung w ert sind . W ir 
w issen , d a ß  sich  das S tra fgese tz auf vie l
jährige Erfahrungen aufbaut und d a ß  es 
vie le  G ren zfä lle  g ib t, bei denen der M il
derungsgrund gegeben ist, aber d ie  neue  
Z eit hat besonders im Verkehrswesen  
derartige  Änderungen gebracht, daß  auch 
hiezu eine andere Stellungnahm e ange
ze ig t erscheint. Eines m uß aber für alle  

eiten: V erm eidet T runkenheitsexzesse,
enn sie  bringen Gefahren für G esund

heit und Leben. D am it ist aber nicht ge
sagt, daß  man ein gutes G las W ein  oder 
einen frischen Trunk B ier verschm ähen  
und sich zu  gegebener Z eit nicht eines 
guten T ropfens erfreuen soll.

F in an zm in iste r D r. M a r g a r e t  h a  
h ie lt im  F in an z - u n d  B udge tausschuß  ein 
E xpose , in w elchem  er die B ew eggründe 
fü r die E inbringung  eines v ierm onatigen  
B udge tp rov iso rium s darleg te . E r füh rte  
u. a . aus: „D ie A ngle ichung  des S ch il
lings an die A uslan d sw äh ru n g en  is t für 
v iele V erw altungszw eige m it nam h aften  
M ehrausgaben  u n d  w eniger M ehre in n ah 
m en verbunden . D ie Senkung d e r Lohn-, 
Einkommen-^ u n d  K ö rp e rsch a ftss teu e r a ls 
unbed ing te  V orausse tzung  fü r e ine  v e r
s tä rk te  E rzeugung  u n d  L eistung  w ird  
sich auf w ichtige B udg e tp o sten  au sw ir
ken. Ü ber d ie Ä nderung  des F in a n z 
ausg leiches und  T ragung  d er K osten  bei 
E rn äh ru n g sb e ih ilfen  is t noch keine  E ini- 

ung e rz ie lt w orden . D er im Zusam m en- 
ang m it den  E rn äh ru n g sb e ih ilfen  a u s

g earb e ite te  G esetzen tw urf h a t a llgem eine 
A blehnung  gefunden. D ie B eseitigung 
d e r  sich h iedu rch  ergebenden  B udget- 
ve rsch lech te rungen  bedarf e in er g rü n d 
lichen  Ü berprüfung d er A n sä tze  des 
B undesvoransch lages 1950. Ich hab e  v o l
les V erstän d n is  für das V erlangen  der 
Ö ffen tlichkeit nach e in er S enkung der 
A usgaben. D ie von m ir an g eo rd n e te  
Ü berprüfung des V oransch lages w ird  
au sd rü ck lich  von diesem  V erlangen  g e 
le ite t. Ich m uß d a rau f verw eisen , daß  
die gegenüber dem  B undesvoränschfeg  
1949 e ingetre tene  A usw eitung  des A us- 

abenrahm ens im  w esen tlichen  b eg rü n 
et e rsche in t. D as d r itte  P re is- und  

L ohnabkom m en h a t ein  M eh rerfo rd ern is  
von ru n d  2300 M illionen  S ch illing  zur 
Folge. D as is t  auch d er G rund , daß  w ir 
auf keinen  F a ll  w ieder ein  so lches 
P re is- u n d  L ohnabkom m en sch ließen  
dürfen . U n ter der A nnahm e, daß d er 
S ta a ts  v e rtrag  im zw eiten  H a lb ja h r  1950 
w irksam  w ird , kom m t e in  zu sätz liches 
M eh rerfo rd ern is  aus der D urchführung  
des S taa ts  V ertrages von über 500 M illio 
nen Sch illing  h inzu. D ie S taa tssch u ld  
erh e isch t ein  M e h rerfo rd ern is  von 200 
M illionen  S chilling . D ie z iv ilen  B e
sa tzun g sk o sten  fü r das e rs te  H a lb ja h r

Im A nw esen  des W irtschaftsbesitze rs  
F ranz  Leeb in R agelsdorf bei St. P ö lten  
brach  kürzlich  F eu er aus, das eine Scheune 
mit den F u tte rv o rrä te n  der diesjährigen  
E rn te  sowie W agenschuppen  und andere  
O jekte  e inäscherte . D er B rand  w urde 
durch K inder, deren  R ädelsführer der s ie 
benjährige F ranz  Gon aus w ar, verursach t, 
als sie mit Zündhölzchen spielten.

Die d e rze it älteste Einwohnerin Tirols, 
F rau  M aria  Störs in Tannheim , B ezirk 
R eu tte , beging ih ren  100. Geburtstag. Die 
Jub ila rin , die seit ih re r G eburt in Tannheim  
leb t und geistig noch seh r rege ist, h a t m it 
49 J a h ren  g eh eira te t und in ihrem  L eben  
nur einm al einen A rz t aufgesucht. Ihr G atte  
ist 1927 tödlich  verung lück t.

D er in der vergangenen W oche in  Linz 
ve rü b te  Raub aus einem Postwagen, bei 
dem 340.000 Schilling B argeld  gestohlen 
w urden, k onn te  b isher n icht aufgeklärt 
w erden. D ie Polizei erh ie lt nun K enntnis, 
daß schon am V orabend  der T a t ein M ann 
beobach tet, w urde, als e r auf das gleiche 
P ostau to  von rückw ärts  aufspringen wollte; 
er ließ jedoch davon ab, als e r m erk te , daß 
d ie  T ür ve rsp errt w ar. M an nimmt nun an,

1950 e rfo rd e rn  einen  B e trag  von . 200 
M illionen  Sch illing . W ertv erm eh ren d e  
A ufw endungen  im B etrag  von ru n d  300 
M illionen  S chilling , d ie  b isher im  au ß e r
o rd en tlich en  A ufw and  v e ran sch lag t w a 
ren , w erden  in  die lau fen d e  G ebarung 
üb ers te llt. D er A usgle ich , der durch  die 
A ngleichung  des Sch illings und  durch  
die S teuersenkungen  eine B udge tve r
sch lech terung  im G efo lge hat, w ird 
durch  d ie  Senkung der A usgaben  gefun
den w erden , w obei auf die E rhöhung  e in 
ze lner E innahm en, d ie sich fü r d ie Lei
stungsste igerung  d er W irtsch a ft n ich t 
hem m end ausw irken  w ird , n ich t ganz 
w ird  v erz ich te t w erden  können. D ie hie-

Die V erhand lungen  über die Ü ber
brückungsh ilfe  fü r d ie  ö ffen tlich  A nge
s te llten , d ie in  den le tz ten  T agen zw i
schen den G ew erkschaften  und  dem  F i
nanzm iniscer g efüh rt w urden, sind  abge
sch lossen  w orden . A lle  led igen  A nge
ste llte n  d er ö ffen tlichen  H an d  e rh a lten  
dem nach eine Ü berbrückungsh ilfe  von 
m indestens 200 S chilling . F ü r jede  F a 
m ilienzu lage  w u rd e  d arü b e r h inaus ein 
B e trag  von w eiteren  20 Sch illing  bew il
lig t, so  daß  v e rh e ira te te  ö ffen tlich  A n
g es te llte  220 und  für jed es K ind  w eitere  
20 S ch illing  erhalten .

Bei den  P en sio n is ten  w urden  für d ie  Tr.;,. 
B erechnung  der Ü berbrückungsh ilfe  die 
L edigen den  V erh e ira te ten  g le ichgeste llt. 
Ledige w ie V erh e ira te te  e rh a lten  m inde
stens 180 Sch illing  und  20 Sch illing  fü r 
jedes K ind.

S äm tlich e  B e trag e  sin d  Steuer- und  
soz ia lvers icherungsfre i und  so llen  noch 
in der e rs ten  D ezem berhälfte  ausbezah lt 
w erden . In  jenen F ä llen , in denen  25 
P ro z en t des M onatsbezuges d ie  g enann
te n  Ü berb rückungbeträge  übersteigen , 
v/er den  d ie  25 P ro z e n t au sbezah lt. D ie

daß ehem alige P ostbeam te, die ih ren  D ienst 
w egen U nregelm äßigkeiten  verla ssen  m uß
ten , den Raub begangen hab en  dürften . 
D iese A nnahm e w ird  dadurch  b estä rk t, daß 
die R äuber lediglich B eu tel mit G eld e n t
w endeten , dagegen solche m it B riefen  un
b e rü h rt ließen.

In F räs  tanz bei F e ldk irch  s tarb  kürzlich 
die 17 M onate  a lte  C hristine  L oretz. die 
von einem  zum Zw eck des W ildfanges mit 
einem  noch nicht bestim m ten  Gift präparier
ten Apfel gegessen  h a tte . D er S tiefb ruder 
des K indes, der den A pfel auf einen Ofen 
gelegt h a tte , w urde angezeigt.

Dem 20jährigen B ergm ann Jo hann  
Schneebergelr und dem 21gährfgen D ach 
d ecker R udolf B achm aier, d ie m ehrere  A n
w esen im W olfsegg-T raun thaler K ohlen
rev ie r in B ran d  gesteck t h a tte n , w urden 
b isher insgesam t zwölf Brandlegungen mit 
einer Schadenssumm e von drei Millionen  
Schilling nachgew iesen . B ei beiden  V erhaf
te te n  h andelt es sich um Pyrom anen.

Bei A rbeiten in einer Sandgrube in U n
te rfe llach  bei Villach löste  sich  eine ü b e r
hängende Sandbank , die zwei Schüler der 
B undesgew erbeschule  V illach begrub. D er

bei zu suchenden  L ösungen w erden  m it 
gew issen O pfern  der A llgem einheit v e r
bunden  sein. A ber eine Senkung der 
E innahm en ohne eine Senkung d er A u s
gaben is t bei A u frec h te rh a ltu n g  des 
G leichgew ichtes im B u n d esh au sh a lt n ich t 
m öglich. „ Ich  tra g e  m ich m it der A b 
sich t" , sag te  der F inanzm in ister, „w o
m öglich noch im D ezem ber, sp ä te s ten s  
A nfang  J ä n n e r  eine  E n q u e t e  abzu
halten . bei der ich m aßgebenden  M än
nern  der V o lk sw irtsch aft G elegenheit 
geben w ill, ih re  A nregungen  bezüglich  
H erabse tzung  u n se re r E innahm en und  
A usgaben  in  W echselrede  v e rtre ten  und  
ü b erp rü fen  zu lassen ."

G ew erkschaften  stim m ten  der le tz ten  R e
gelung, auf d er d er F in an zm in iste r be
stand , zu, da  d er g rößere  B etrag , den  die 
h öheren  D ien stk la ssen  dad u rch  erh a lten , 
auf a lle  A n g este llten  au fg e te ilt n u r eine 
E rhöhung  d er Ü berbrückungsh ilfe  von 
S 2.50 bis S 2.90 fü r a lle  b ed eu te t h ä tte .

F in an zm in iste r D r. M a r g a r e t h a  
e rk lä r te  über das P rob lem  der ö ffen t
lichen  A n g este llten  u. a.: „D ie F ra g e  der 
N a c h z i e h u  n g d e r  G e h ä l t e r  für 
d ie ö ffen tlichen  B eam ten  w ird  nach  V er
absch iedung  des B udge tp rov iso rium s 
durch  den N a tio n a lra t ü b e rp rü ft w erden ."

N ach den le tz ten  N achrich ten  h a t der 
H aup tau ssch u ß  die V erordnung  der B u n 
desreg ierung  betre ffen d  d er G ew ährung  
e iner e inm aligen  S onderzah lung  (Ü ber
brückungsh ilfe) an B undesbed ienste te  
einstim m ig genehm igt. D ie A uszah lung  
e rfo lg t b ere its im M onat D ezem ber. D ie 
g leiche R egelung g ilt fü r die B eam ten 
der B undesbahnen .

19jährige Ew ald M üller aus M allesteig w ar 
sofort to t, sein K am erad, T heodor M ulley, 
s ta rb  ku rz  nach dem Unfall.

A U S  D E M  A U S L A N D

Die beiden  L eh rer am S ou thern  College. 
Dr. Jam es R edd  und Dr. Boris Sokomow, 
gaben bekann t, daß es ihnen gelungen sei, 
aus den R ückständen  bei der industrie llen  
H erstellung  von F ru ch tsä fte n  das Vitamin P 
zu gew innen. D ieses V itam in s te llt e inen 
w ichtigen Schutz gegen Atomstrahlungen 
dar. Die p rak tisch en  E xperim ente  m it R a t
ten  zeig ten  eine S te rb lichke it von nu r zehn 
P rozent, nachdem  diese e iner nahezu tö d 
lichen S trah leneinw irkung  ausgesetz t w ur
den und he rnach  mit e iner großen Dosis 
Vitam in P beh an d e lt w orden w aren.

D er Ätna ist w ieder in T ätigkeit g e tre 
ten. N ach einem  un terird ischen  G rollen 
ging über dem G ebiet und der S ta d t K ata- 
nia, die am Fuße des Ä tna liegt, ein 
A schenregen  n ieder. Ein A usström en  von 
Lavam assen  w urde n ich t b eo b ach te t. A n 
einem  A bhang des V ulkans ö ffneten  sich 
zw ei neue K ra ter, die K atan ia  fünf S tunden  
lang m it einem  R egen von Sand und feiner 
A sche übersch ü tte ten .

Die W eihnachtsbotschait des Heiligen Va
ters an die W elt w ird  h e u er b e re its  am 23. 
D ezem ber gesendet w erden . Am H eiligen 
A bend  w ird  P apst P ius XII. die feierliche 
Eröffnung der P o r ta  S an ta  der P e tersk irche , 
„die sym bolische Eröffnung des H eiligen 
J a h re s  1950", vornehm en.

Eine e tw a 5000 H ek ta r um fassende F läche 
des Hürtgenwaldes in der N ähe von A achen, 
wo sich eine d e r  b lu tigsten  Schlachten  des 
zw eiten  W eltk rieges abgespielt ha t, soll 
dem nächst in B rand  gesteck t w erden um 
die noch do rt befindlichen M inen unschäd
lich zu m achen. D ieses G ebiet ist se ine r
zeit von den deutschen T ruppen sehr s tark  
verm int w orden und w ar seit K riegsende 
ein G efah renherd  für die dort lebenden 
B auern . Seit K riegsschluß sind 506 P e rso 
nen  in d ieser R egion durch M inenexplosion 
g e tö te t w orden.

Jln die fjbbsluler Bevölkerung!

Neuerung in der Ladensperre 
an Dienstagen (Wochenmarkt) in Waidhofen a.Y.
Dem Wunsche der Ybbstaler Bevölkerung entsprechend, hat die Kauf
mannschaft von Waidhofen a. d. Ybbs beschlossen, an Dienstagen ihre 

L ä d e n  s c h o n  a b  7 .3 0  U h r  o f f e n  z u  h a l t e n .

A U S  Ö S T E R R E I C H

Die Überbrückungshilfe für öffentliche Ängeslellie
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Relief die Ybbstalbahn!Jlus
Stadl und Jßand

NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

Stadt  Waidhofen a. d.Ybbs

Vom S tandesam t. G e b u r t :  Am 26. N o
vem ber ein K nabe L o t h a r  M a n f r e d  
d e r E ltern  Fe lix  und  M arie  G r u b  i c h .  G e
m eindeangestellte r, W aidhofen-L and, 2. 
K ienro tte . — T o d e s f a l l :  A m  2. D ezem 
b e r A lois S c h m a l e  k, R en tner, W eyer 
a. d. Enns, U n te re r K irchenw eg 8, 73 Jah re .

Ä rz tlicher Sonntagsd ienst. Sonntag den 
11. D ezem ber: Dr. R obert M e d w e n i t s c h .

N euer P rim ararz t. D er L andeshaup tm ann  
von N iederöste rre ich  ha t die Ernennung 
des A rz tes Dr. K u rt M e i ß n e r  aus W els 
zum Prim arius der chirurgischen A bteilung 
des hiesigen K rankenhauses b estä tig t.

D er n eue  M ag is tra tsd irek to r. In der le tz 
ten  v e rtrau lich en  G .em einderatssitzung 
w urde an  S te lle  des aus dem D ienste  der 
S tad tgem einde  ausscheidenden  M ag is tra ts
d irek to rs, B ezirkshaup tm ann  i. R. H ofrat 
Dr. M oritz W i 11 f o r t. der O berkom m issär 
des W iener M agistra tes, Ignaz S o 1 n i c k y, 
zum M agistratsd ire-k tor e rnann t. D er neue 
M ag is tra tsd irek to r w ird  seinen  D ienst m it 
1. J ä n n e r  1950 an tre ten .

Prof. F ried l W olfgang in B adgaste in . P ro 
fessor F ried l W o 1 f g a n g, Schw iegersohn 
des h iesigen  Schu ld irek to rs i. R. Ed F reu n - 
th a lle r, der vor Ja h re n  an der W aidhofner 
R ealschu le  als L eh rer für T u rn en  und  G eo
graph ie  w irk te , ist nun  in B adgaste in  als 
R eferen t für W in te rspo rt tä tig . Die ,,P resse" 
vom 3, D ezem ber 1949 sch reib t darüber: 
„B adgastein  gehört bis heu te  zu den p ro 
m inen ten  W in te rspo rtp lä tzen ; es ist aber 
mil dem  E rre ich ten  keinesw egs zufrieden. 
Die w e ite re  A rbeit h a t d ie K urverw altung  
nach  dem  M uster der großen in te rn a tio n a len  
P lä tze  in die H ände eines b ew äh rten  F a c h 
m annes gelegt. Die B erufung Prof. F ried l 
W o l f g a n g s  zum neuen W in te rsp o rtre fe 
re n ten  b e rech tig t zu  großen E rw artungen. 
A n seinen N am en knüpft sich die E rinne
rung an  zah lre iche Rennexfolge und 
S treck en rek o rd e , ab er auch an eine b a h n 
b rech en d e  theo re tisch e  und skipädagogische 
T ätigke it w ährend  m ehr als zehn Jah ren . 
D ie Berufung F ried l W olfgangs bew eist, daß 
m an sich in B adgaste in  keinesw egs mit d e r 
Rolle eines m ondänen W in te rspo rtp la tzes  
begnügt, sondern  eine sportlich  führende 
Stellung an streb t."  — W ir können  der G e
m einde B adgaste in  nur g ra tu lie ren  zu r G e
winnung d ieses tüch tigen  Sportm annes; 
denn w ir haben  ja  se inerze it in W aidhofen 
seine vorzügliche erzieherische  A rb e it fü r 
den  W in te rspo rt schätzen  gelernt.

C horkonzert des M ännergesangvereines. 
U n te r dem T itel „A lte  und  neue M eiste r"  
bring t der M ännergesangverein  W aidhofen 
a. d. Ybbs am Sam stag den  10. ds. um 20 
U hr im Inführ-Saal sein zw eites satzungs
m äßiges K onzert zur A ufführung. Die C höre 
le ite t H erm ann B r a i t, das H auso rchester 
u n te r  Leitung von K arl S t e g e r be te ilig t 
sich am Program m  m it zwei M usikw erken  
von W. A. M ozart und s te llt im C hor „Ans 
V a terlan d "  die O rchesterbeg leitung .

K riegsopferverband , B ezirksgruppe W aid 
hofen  a.Y. Die diesjährige W eihnach tsfe ier 
u n serer B ezirksgruppe findet am Sonntag 
den  18. ds. um 9 U hr vorm ittags im Saal 
des B rauhauses s ta t t.  A lle K am erad innen  
und K am eraden  sind dazu herzlich  e ingela
den. P ersön liche  E inladungen ergehen 
nicht!

G ew erkschaft der G em eindebed ienste len  
Ö sterre ichs, B ezirksgruppe A m stetten . Am
Sam stag den  10. ds. findet um 17 U hr im 
G asthof H offellner. F uchslueg 16, eine 
Versam m lung s ta tt, bei der L andespersonal- 
re fe  ent E s  e h e r  ein R eferat ü b e r ak tue lle  
F ragen  ha lten  w ird.

G ew erkschaft d e r E isenbahner. —  A ch
tung B undesbahn-Pension isten! Am Sam s
tag  en 10. D ezem ber finde t um 14 U hr im 
Gas: aus A schenbrenner (Fuchslueg} eine 
Bum  esbahn-Pensionisten-V ersam m lung s ta tt. 
R eferat: D as neue Pensionsgesetz.

M ieterverein iung  Ö sterre ichs, L okalorga- 
n isaiion  W aidhofen a. d. Ybbs. — A chtung! 
M itglieder, die m it ih ren  B eiträgen  rü c k 
ständig sind, können  d ieselben  noch Sonn
tag  den 11. D ezem ber im G asthaus A sch en 
b re n n e r  (Hoffellner) einzahlen, w idrigen
falls sie gestrichen  w erden.

E inem  W unsche der B evölkerung des 
Y bbstales en tsprechend , den  w ir in unserer 
vorigen  Num m er ve röffen tlich ten , h a t die 
K aufm annschaft unserer S tad t beschlossen, 
a n  D i e n s t a g e n  ( W o c h e n m a r k t s -  
t a g e n )  ihre G eschäfte  schon um k»8 U hr 
früh zu  öffnen. D iese N euerung w ird  auch 
von der einheim ischen, besonders von der 
L andbevö lkerung  zustim m end begrüß t w e r
den.

E islaufsport. D ieser Tage ergab  sich die 
G elegenheit, mit einem  F u n k tio n är der 
S po rtun ion  ü b er die kom m ende E islauf
saison zu  sp rechen . D ieser führte  aus: Seit 
d ie U nion den  Tennis- und E islaufplatz  un
te r  großen S chw ierigke iten  und finanziellen 
O pfern  w ieder in s tan d g ese tz t h a t und nach 
w ie vor lau fend  an V erbesserungen  a rb e i
te t ,  w ar es se lb s tvers tänd lich , daß auch die 
B estrebungen '' dahin  gingen, auch dem E is

laufsport in W aidhofen a. d. Ybbs w ieder 
eine B etätigungsm öglichkeit zu bieten. 
D er im V orjahr u n te r d en k b ar ungünstigen 
U m ständen aufgenom m ene E islaufbetrieb  
b rach te  e inen erm utigenden A nfang inso
fern, w eil zu sehen  w ar, daß d iese  schöne 
S p o rta r t doch noch A nhänger ha t. Die 
kom m ende Saison s te h t — falls d ie W itte 
rung günstig ist — u n te r w esentlich  günsti
geren  V oraussetzungen. ReitT^spörtlich b e 
s teh t die A bsicht, w ieder so w ie früher ein 
E isfest zu  v e ran sta lte n  und erstm alig  auch 
zu versuchen, einen  ausschließlich sp o rt
lichen B ew erb durchzuführen. Die tech n i
schen A nlagen w erden  durch den Einbau 
einer e lek trischen  Pum panlage für die E is
bere itung  w esentlich  v erbessert. F ü r die 
B equem lichkeit d e r  E isläufer b ie ten  die 
Räum e des K lubhauses ausreichende G e
währ. W enn zum finanziellen  Problem  noch 
einiges gesagt w erden  darf, so ist für die 
Ö ffentlichkeit w ahrschein lich  in te ressan t, 
daß d ie  Union b isher für den W iederau f
bau  des Tennis- und E islaufplatzes über 
10.500 Schilling ausgegeben ha t. D ieser 
Leistung s teh en  jedoch nu r 5000 S an  d irek 
te n  Einnahm en gegenüber. Die fehlende 
Summe m ußte  aus an d eren  E innahm en des 
V ereines gedeck t w erden . W er über die 
M öglichkeiten  eines S portvereines, G e ld 
m itte l aufzutre iben , B escheid  w eiß, k an n  e r
m essen, daß  viel Idealism us und  große 
O pfe rbe re itscha ft dazugehört. ein so 
„sch lech tes G eschäft", w ie es der B etrieb  
des E is lau f-u n d  T ennisp la tzes d a rs te llt, auf
rech tzu erh a lten  und w eite r auszubauen. Es 
soll bei d ieser G elegenheit n icht versäum t 
w erden, den G em eindeverw altungen  der 
S tad t W aidhofen  a. d .Y bbs und Zell a. d. 
Ybbs für das verständn isvo lle  E ntgegenkom 
men, das die V ereinsle itung m it ih ren  S o r
gen s te ts  gefunden hat, d an k b arst zu geden
ken. A uch der V erw alter und uneigen
nützige gew issenhafte  B e treu e r d e r  A nlage, 
E rich G r u b e r, h a t sich große V erd ienste  
erw orben . In d e r  kom m enden Saison b e ab 
sichtig t die V ereinsleitung, G ra tisk a rten  für 
bedürftige  K inder der Schulen  von W aid
hofen  a. d. Ybbs und Zell auszugeben, w e i
te rs  geschlossenen G ruppen  der Schulen  
un te r A ufsich t Erm äßigungen zu  gew ähren. 
A uch D au erk arten  sind vorgesehen. Im 
übrigen  gehen die B estrebungen  dahin, alle 
M öglichkeiten  auszuschöpfen, um jedem  
F reu n d  des E islaufens w e ite stgehend  e n t
gegenzukom m en. D as b evo rs tehende  W eih
nach tsfes t gibt A nlaß, d arau f aufm erksam  
zu m achen, bei d e r A usw ahl d e r G eschenke 
S ch littschuhe n icht zu  vergessen . Zum 
Schluß soll noch erw ähnt w erden , daß ne
ben  dem E islauffeld h eu er auch an eine 
E isbahn für die ä lte ren  S em ester zur A u s
übung des b e lieb ten  E isstockschießens ge
dach t ist. D ie ganze B evölkerung aber 
w ird  herz lichst gebeten , d en  Bem ühungen 
des U nion-iSchlittschuhklubs A ufm erksam 
ke it zu schenken  und nach  M öglichkeit zu 
u n te rs tü tzen . D as E islaufen  ist n icht nur 
ein schöner, k u ltiv ie rte r Sport, sondern  
auch eine äußerst gesunde k ö rperliche  B e
tä tigung für jederm ann.

K ram pus-A llo tria. Am 3. ds. h ie lt die 
Union W aidhofen a. d. Ybbs in dem von 
H errn  K urt G u s s e n b a u e r  w irk lich  w un
d e rb a r d ek o rie rte n  Saal des H qtels Inführ 
ih r b e re its  tra d itio n e ll gew ordenes „K ram 
pus-A llo tria"  ab. D ie M usik beso rg te  die 
W aidhofner T anzkapelle  H erold, die in 
ih re r Zusam m ensetzung zur a llgem einen Zu
friedenheit sp ielte . Die Stim m ung w ar wie 
bei allen  vorangegangenen U n ionsveransta l
tungen bis zum Schluß eine ungezw ungen 
h e ite re  und die zah lre ich  e rsch ienenen  B e
sucher w erden  d iese U n terha ltung  auch für 
eine nächste  ähnliche V eransta ltung  v o r
m erken.

S portunion . — K inder-N ikolo . Bei den
K inderab te ilungen  der S portun ion  gab es in 
der vergangenen  W oche als  St. N ikolaus 
m it seinen  K ram pussen in der T urnstunde 
erschien , einen  o rden tlichen  Rummel. Nach 
gu ten  B elehrungen  des N ikolaus m achten  
m anche gar zu  Ü berm ütige unliebsam e B e
kann tscha ft mit der R ute des K ram pus. J e 
des der 90 K inder bekam  als B elohnung für 
den fleißigen B esuch des T u rnstunden  ein 
P äckchen  gu ter Sachen.

D er B otan ische G arten  von B atum  (der 
H au p tstad t der A d sharischen  ASSR . im V er
band  der G eorgischen SSR.) d ient vor allem 
d e r A ufzucht sub tro p isch e r K ulturen . A uf 
e iner F läche von 100 H e k ta r  sind  auf dem 
„G rünen  K ap" ungefähr 2000 versch iedene  
A rte n  sub tro p isch e r Pflanzen  gesam m elt. 
U n ter anderem  w ird  h ie r in tensiv  an der 
Schaffung n eu er k ä lte fe s te r und erg iebiger 
S o rten  von Z itrus- und anderen  su b tro p i
schen F rü ch ten  sowie an d e r  A k k lim a tis ie 
rung von F ru ch tb an an en  und  K okospalm en 
g e a rb e ite t. Bis je tz t sind b e re its  sieben 
neue S o rten  großfrüch tiger, k ä lte fe s te r und 
sehr e rg iebiger Z itronen- und O rangenbäum e 
gezüch te t w orden. Eine der neuen  O ran 
gensorten  — die „L okale G roße" — träg t 
b is zu 3000 F rü ch te  an einem  Baum . Die 
Z itronenso rte  „Lokale E r trag re ich e"  träg t 
ebenfalls bis zu  3000 F rü ch te  an einem  
Baum . A ußerdem  w urden  neue O rangen
sorten  ohne F ru ch tk e rn e  und eine neue

D ie schw eren R egenfälle im vergangenen 
Som m er haben  bei km 8 und 8.2, das ist die 
S treck e  zw ischen G aißsulz und F urt-P ro lling  
der Y bbstalbahn  einen S chaden  zugefügt, 
dessen T ragw eite  zunächst gar n icht ab zu 
schätzen  w ar. U ntersuchungen im G elände 
hab en  ergeben, daß m it behelfsm äßigen 
M itte ln  der an h altenden  Verschlam m ung 
und der dam it verbundenen  R utschung auf 
die D auer n ich t E inhalt gebo ten  w erden 
kann. Die äußere  R inde des B erges is t in 
B ewegung, jede U n w etterperiode  kann den 
G ü te rv e rk eh r auf der S treck e  lahm legen. 
Das G u tach ten  der zuständigen F ach leu te  
w eist einen anderen  W eg. D er Berg m üßte 
in  e iner Länge von e tw a 2 % km durch
boh rt und der V erkeh r nach  innen verlegt 
w erden. A llerd ings b ed eu te t diese M aß
nahm e eine schw ere finanzielle B elastung 
d e r B undesbahn  und is t daher auch von der 
G e n erald irek tion  der ÖBB. als undurch füh r
b a r e rk lä rt w orden. N ach der A uffassung 
der B undesbahnd irek tion  ist der V erkeh r 
auf der Y bbstalbahn  von u n te rg eo rd n e te r

M ik rop ro jek tionsvo rtrag  des B ienenzüch
te rv e re in es. Bei der am Sonntag den 4. ds. 
im H otel H ierham m er abgehaltenen  Im ker- 
Versam m lung h ie lt Seuchen inspek to r F ranz  
H ö 1 z 1 aus A m ste tten  vo r vollbesetz tem  
Saale einen  sehr leh rre ichen  V ortrag , bei 
dem  zah lre iche  M ikroaufnahm en der O rgane 
unserer H onigbiene und ih re r V erw andten  
in L ich tb ildern  vorgeführt und besprochen  
w urden. Die ausgezeichneten  B ilder e r 
schienen in voller Schärfe und in n a tü r
lichen  F a rb en  s ta rk  ve rg rößert auf der 
Leinw and und. k onn ten  bis in d ie  e n tfe rn te 
sten  E cken  des Saales deutlich  w ahrgenom 
m en w erden . Die zur V erw endung gekom 
m enen P räp a ra te  h a t Insp. Hölzl alle in 
m ühevoller, z e itrau b en d er A rb e it selbst 
he rg este llt. Zum Schlüsse w urden  D ünn
schliffe von p räh is to rischen  B lütenpollen  
führenden G este inen  aus den Lunzer M oo
ren und lebende  K le in tie re  aus unseren  G e
w ässern  (W asserflöhe. L arven  der E in tags
fliege) auf der L einw and gezeigt. D er V or
trag  w urde m it großem  In teresse  aufgenom 
m en und mit vielem  B eifall gelohnt. Im 
A nschluß  d a ran  sprach  W an d erleh rer Karl 
P e c h a c z e k  über die B edeu tung  der 
W in terb ienen  für d ie  F rü h jah rsb ru t ent Wick
lung und über B ienenw eideverbesserung . 
S chu lra t N a d l e r  w ies auf künftige  M ög
lichkeiten  der T rach ten tw ick lung  hin und 
em pfahl ve rm eh rte  A npflanzung von Sal
w eiden und G ötte rbäum en in unseren  
T rach tgeb ie ten . Obm ann Jo h an n  S t e i n 
b a c h  b rach te  V ere insangelegenheiten  zur 
Sprache und fo rd erte  alle  anw esenden  Im 
k e r zum energischen Kam pf gegen die M ilbe 
m it „M ito A  2 " auf, der in ganz Ö sterre ich  
lückenlos d u rchgefüh rt w erden  muß, wenn 
w ir w ied er gesunde und leistungsfähige V öl
ker auf unseren  S tänden  h aben  wollen. D er 
L andesverband  bringt 1950 ein L andes
im k e rb la tt für N ied erö ste rre ich  heraus, das 
jedem  M itglied für den Jah resb e itra g  von 
15 S als V ereinsgabe zugeht. W er den  
..B ienenvater" zusätz lich  w ünsch t, sendet 
S 12.50 an den A grarv^rlag  in W ien ein. 
M it herz lichen  W o rten  des D ankes an die 
V ortragenden , insbesondere  an S euchen 
in sp ek to r H ö l z l ,  schloß der Obmann, 
hocherfreu t über den glänzenden Besuch, 
die V ersam m lung.

Zum N ikolaustag. W ie alljährlich w ar 
auch h e u er w ieder der übliche N ikolo- und 
K ram pusrum m el am V orabend  des N ikolaus
tages. D ie Ju g en d  freu t sich, w enn  sie 
e tw as aus sich herausgehen  und durch 
S traß en  und G assen  jagen kann. U nge
w öhnlich ab er w ar. daß in  der N acht ein 
heftiger Sturm  über die S tad t b ra u s te  und 
ein s ta rk es  G ew itte r m it B litz und D onner 
und R egenschauern  sich entlud. N ikolaus 
und K ram pus sind also m it en tsp rechend  
lärm endem  W ette r  ins L and gekommen!

G roße F ässe r w andern . In der le tz ten  
Zeit konn te  m an in d e r Y bbsltzers traße  auf 
d er A rb e its s tä tte  d e s  B inderm eiste rs  
S c h n e c k e n l e i t n e r  beobach ten , w ie 
in k ü rz e ste r Zeit einige R iesenfässer fast

Z itronenso rte  ohne die gew öhnlichen lä s t i
gen S tacheln  an den  Zweigen, die das 
Pflücken d e r  F rü ch te  seh r erschw eren , ge
züch tet. D er B otan ische G a rten  in Batum  
ist in der Lage, den neuen  A nbaugeb ie ten  
der Sow jetunion  für sub trop ische  F rü ch te  
in b edeu tendem  M aße zu helfen. 15.000 aus
gesuchte F rü ch te  zu r Sam engew innung, große 
M engen Sam en u nd  tausende  junge B äum 
chen w erden  h eu er in die U kraine, in die 
zen tra las ia tisch e n  R epubliken , in das M ol
daugeb iet, nach  D hagestan  und auf die Krim 
versch ick t w erden . B esonders groß ist 
augenblick lich  die N achfrage nach  Z ie r
sträuchern . A us W ladiw ostock  und S ib i
rien, aus dem U ral und aus dem een tra l-  
russischen G eb ieten  kom m en hundert«  
B riefe von S tad tsow je ts  und B etrieben , die 
über O rangerien  verfügen, sow ie von G e r
tenbau liebhabern , d ie  um Palm en-, B an a
nen- und K ak teensam en  b itten  . . .

B edeutung, dessen A u frech terha ltung  ge
m essen an  dem erfo rderlichen  B auaufw and 
sich n icht lohnen w ürde. A nders  u rte ilt 
h ingegen die B evölkerung des oberen  Y bbs
ta les. D iese weiß. daß  die unzulängliche 
S traß e  n iem als e in  E rsa tz  für die Bahn sein 
kann, sie weiß auch, w elche G üterm engen 
auf der S treck e  be fö rde rt w erden  und 
schä tz t die Y bbstalbahn  als das ein, was sie 
ist: Näm lich der L ebensnerv  des oberen  
Y bbstales. Obw ohl im Som m er 1949, b e 
dingt durch die In standse tzungsarbe iten , der 
G ü te rv e rk eh r vo rübergehend  um geleite t 
w erden  m ußte, betrug  in w eniger als einem 
J a h r  die N e tto frach t 73.400 Tonnen. W ird 
dazu noch der bedeu ten d e  Personen- und 
S tü ck g u tv e rk eh r gerechnet, d ann  kann  der 
Y bbstalbahn nim m erm ehr die D aseins
berechtigung abgesprochen  w erden. A n den 
p o litischen  M an d a ta ren  und den M ännern  
d e r W irtschaft w ird  es liegen, über Sein 
oder N ichtsein der Y bbstalbahn  zu  e n t
scheiden .

aus dem B oden w uchsen. Es w urde ge
h ack t, gehäm m ert, gehobelt und mit Hilfe 
des F euers den  F ässern  die schw eren  b in 
denden e isernen  R eifen aufgezw ungen. 
T agsüber und oft in die N acht und über 
N acht w urde emsig gearb e ite t, um diese 
ü bergroßen  F ässe r fertigzuste llen . W ir h a 
ben R iesenfässer, w enn uns davon erzählt 
w urde, im m er bew undert und b estaun t. W ir 
h ö rte n  von dem großen H eidelberger F aß  
oder vom K losterneuburger Faß m it dem 
b e k an n ten  B rauch des „F asselru tschens". 
Die drei R iesenfässer, die M eister 
S ch necken le itner mit seinen tüch tigen  G e
sellen anfertig te , sind auch ähn licher A rt, 
fassen sie doch 11.000 bis 16.000 L ite r und 
sind doch so groß, daß sie von ebener E rde 
leicht bis zum ers ten  S tockw erk  eines H au 
ses reichen. V or einigen T agen  sind  alle 
d re i Fässer, nachdem  sie noch h ie r geeicht 
w urden, auf L astk raftw agen  verlad en  und 
v o rers t nach  W ien ab tra n sp o r tie rt w orden, 
von wo sie den W eg in  d ie  w eite  W elt an 
tre te n  und ein Zeugnis von österre ich isch e r 
H and w erk sa rb e it geben w erden .

D er fin s te re  B ahnhofw eg. D er B ahnhof
weg ist noch im m er u nbe leuch te t und tro tz  
a lle r b isherigen Zusagen ist man keinen  
S ch ritt w eitergekom m en. W ar es im Som 
m er noch h inzunehm en, so ist es im W in
t e r  ein kaum  e rtra g b a re s  Übel. W as muß 
sich der F rem de d enken , w enn er abends 
ankom m t und kaum  in die S tad t findet. 
W aidhofen  nenn t sich S tad t, F rem d en v e r
keh rso rt, Som m er- und W in terfrische und 
n icht einm al der B ahnhofw eg ist b e leu ch 
te t. . Einigem ale kam  diese A ngelegenheit 
schon im G em einderat zur Sprache, doch 
g eändert h a t sich nichts. Von den zu stän 
digen S te llen  der S tad tgem einde  erh ie lten  
w ir die A uskunft, daß  von ih re r Se ite  a lles 
geschehen sei, was e rfo rderlich  ist. Die 
Schuld  ist auf S e ite  der B ahn, die b isher 
die A ngelegenheit nicht erled ig t hat. Die 
Zustim m ung d e r  B ahn ist erforderlich , da 
sich der B ahnw eg auf B ahngrund befindet 
und einige G eleise zu ü b erse tzen  sind. 
N ach dem jetzigen S tan d  ist aber dam it zu 
rechnen, daß in n äch ste r Zeit mit den G ra 
b u n gsarbeiten  zur K abelverlegung begonnen 
w erden  kann. Es is t ab er tro tzdem  noch 
fraglich, ob noch im kom m enden W in ter 
d ie B eleuchtung erfo lgen kann. U nw illkür
lich m öchte  m an da sagen: T raurig  — aber 
w ahr!

D ie W ey re rs traß e  ist in bezug auf B e
leuchtung ein ausgesprochenes S tiefk ind  in 
un serer S tad t. B ekann tlich  sind in d ie se r 
S traß e  einige S tellen , die v e rkeh rs techn isch  
rech t unangenehm  em pfunden w erden, da sie 
seh r eng sind und  kaum  dem F ußgeher zum 
A usw eichen  P la tz  lassen. G erade  d iese 
S te llen  bedü rfen  e iner besse ren  B eleuchtung, 
noch dazu  d ie P flaste rung  durchaus nicht 
e inw andfrei ist. Im übrigen  gibt es im 
S tad tg eb ie t noch versch iedene  andere  S te l
len, die eine bessere  B eleuchtung e rfo rdern . 
So z. B. ist der D urchgang O berer S ta d t
p la tz — Schloßw eg am Eingang nach wie vor 
u nbeleuch te t. Eine B ogenlam pe am A us
gang des O beren  S tad tp la tzes  bei der 
K irche w ürde diesem  Ü belstande abhelfen  
und auch diesem  P la tz  eine gute. ab 
schließende B eleuchtung verschaffe».

M uß gedräng t w erden?  Eine rech t üble  
G ew ohnheit der K riegszeit ist bei uns 
sche inbar eine D auererscheinung  geblieben. 
N iem and will w a rten  und v iele könne*  ohne 
ungeduldiges D rängen nicht auskom m en. Es 
is t dies beim  E inkäufen , Ibeim A utobus, 
beim B ahnschalter und schon gar n icht bei 
d e r  K asse Lm Kino notw endig. W er zuerst 
kom m t, h a t das V orrecht. U nliebsam e A u s
e inanderse tzungen , R eibereien  und S t ic k e 
re ien  k ö n n ten  verm ieden  w erden, w e m  
alle K inobesucher Selbstd iszip lin  bew ahre*  
w ürden, sich nach  ihrem  K om m e* a b ste ll
ten  und n ich t versuch ten , sich vorzudrän- 
ge*. W er sich vordrängt, w er E llbogew taktik  
b e tre ib t, se tz t sich ins U nrech t end  er zeigt 
dadurch , daß  es ihm an r ic h tig e «  G em ein- 
sin» *»d Bildung fehlt. Schließlich bekom m t 
doch jed e r w ieder seinen  P la te  tizd sollte  
d ies einm al e ic h t der Fa ll sei*, so is t ein 
anderm al w ieder Gelegenheit, das V er
alt um te nachzuholen . L erne*  w ir endlich 
einm al Selbstdisziplin, Wie «Be in  den 
•roßstW dte* London, Mosfca«, P aris  usw. 
bewte selb s tvers tänd lich  ist.

D er Botanische G arten von B atum  
am  Schw arzen M eer
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Veranslollungskalender

Waidhofen a. d. Ybbs
Konzert des M ännergesangvereines bei

Inführ, Sam stag, 10. D ezem ber, 20 Uhr,
H eurigenabend mit Schrammelmusik im 

G asthof R öcklinger, Sam stag, 10. D e
zem ber, 7 U hr abends.

Gansl- und Entenschmaus im G asthof 
N agel, W eyrerstraße , Sonntag d en  11 
D ezem ber 1949, 5 U hr nachm ittags.

Feuerwehrball bei Inführ, Sam stag den 
7. J än n e r  1950, 8 U hr abends,

Hausball bei H ierham m er-S tein inger, 
Sam stag  den 14. J än n e r  1950, 8 U hr 
abends.

Großes Gasseliahren im A lpenstad ion  
W aidhofen  a. d. Ybbs am 15. Jän n e r 
1950.

Faschingsrummel bei H ierham m er-S tei
ninger, Sam stag  den  11. F e b ru a r 1950, 
8 U hr abends.

Rosenau a. 8.
Silvesterrum m el im G asthaus Gismühle, 

Sam stag den 31. D ezem ber, 8 Uhr 
abends.

Der Ochsenplatz, ehem als K indersp iel
p latz, ist je tz t alles andere  als schön. F rü 
h e r tum m elten  sich die K inder d a ra u f und 
er e n tsp rach  d en  A nsprüchen, die an  einen 
Spie lp la tz  geste llt w urden , vollauf. S ta d t
n ahe und R uhe zeichne ten  ihn  aus. L eider 
w urde e r sp ä te r ganz seiner B estim m ung 
entzogen. Nun lagern  auf dem P la tz  schon 
e tliche Ja h re  größere M engen P f la s te r
steine, eine häß liche B arack e  s teh t eben 
falls d o rt und von dem ursprüng lichen  
S p ielp la tz  ist n u r m ehr w enig zu sehen. So 
soll es ab e r  n icht b le iben , denn  im engsten 
S tad tg eb ie t, unm itte lba r an den S ch ille r
p a rk  anschließend, d a rf d ieser Z ustand  auf 
die D au er n ich t geduldet w erden . Noch 
führen  Prom enadew ege vom S ch illerpark  
zum O chsenp latz  h e ru n te r und die B ö
schungsrunde ist m it Z iersträuchern  b e 
pflanzt, so daß d e r W iedererrich tung  einer 
G artenan lage  e tw as v o rg e a rb e ite t ist. U n
sere  S ta d tv ä te r  h a b en  sich seinerzeit mit 
großem  E ifer fü r die Schaffung des K in
dersp ielp la tzes e ingesetz t und es w äre  sehr 
zu begrüßen, w enn d ieser ehebald igst w ie
der h e rg e ste llt w ürde. G roße S chw ierigkei
ten  w erden  sich der E rneuerung  n icht 
en tgegenste llen . D er D ank v ie le r E ltern  
w äre  d e r  S tad t ab er gewiß.

Neuer Postautobus-Standplatz. Seit k u r
zem  befinde t sich der S tandp la tz  der P o st
au tobusse  am U n te ren  S tad tp la tz , und zw ar 
beim  G asthaus ,,Zur R ose". Die V erlegung 
w ar aus versch iedenen  G ründen  notw endig.

Zur B egrenzung und  B eleuchtung des 
S tandp la tzes  bzw. P a rk p la tzes  w urden  in 
den le tz ten  T agen zw ei K andelabe r auf den 
G ehsteigen  angebrach t, die sich n ich t gut 
in das S tad tb ild  einfügen. D a es sich bei 
der N eufestlegung des P a rk p la tzes  um keine 
D auerlösung h andelt, muß dies wohl h inge
nom m en w erden. D er S tan d p la tz  auf einem  
der v e rk eh rs re ich s ten  P lä tze  der S ta d t w ird 
bei dem zunehm enden V erkeh r kaum  b e la s 
sen  w erden  können. Schon je tz t sind  z e it
w eise die G ehste ige bei A bgang und  A n 
kunft der A u tobusse  für die P an ssan ten  fast 
u npassierbar, da die F ah rg äste  sich bei den 
O m nibussen anste llen . O ftm als sp ielt sich 
beim  E inste igen  ein m ehr oder w eniger 
k le iner W irbel ab, der am b eeng ten  G eh
steig d en  V erkeh r beh indert, w as bei 
g rö ß ere r V erkehrsd iszip lin  le ich t verm ieden 
w erden  könn te . W o ein rich tig e r S tand- 
und P a rk p la tz  —  n ich t nur für die P o s t
om nibusse — errich te t w erden  soll, is t noch 
fraglich. Jed en fa lls  ist e in  a llgem einer 
P a rk p la tz  für die S ta d t notw endig.

Ein scheues Pferd. Am 6. ds. um 7.30 Uhr 
fuhr d e r  L andw irt A lois Sch., S e iten s te tten  
w ohnhaft, mit seinem  P ferdefuh rw erk  in der 
W ienerstraße  R ichtung S tad t. Beim  Hause 
K ra tzer (G ärtnerei) scheu te  das P ferd  durch 
den Lärm  des he rankom m enden  Y bbstal
bahnzuges, riß  sich los und lief mit dem 
W agen gegen die S tad t. In der N ähe der 
A lt w arenhandlung F e lix  Bös b rach  die 
D eichsel. D er W agen b lieb  do rt s tehen  und 
das Pferd, ran n te  w e ite r in R ichtung U n te r 
der Burg. V or dem G asthaus S'tumfohl-Lin- 
denhofer w aren  vom M asch inenhändler A. 
K linser landw irtschaftliche  M aschinen zur 
Schau geste llt. Bei d iesen  G e rä ten  kam  
das P ferd  zum S turz, v e rle tz te  sich und 
beschädigte  dabei einige M aschinen, so daß 
dem M asch inenhändler ein S achschaden  von 
ca. 200 S erw achsen  is t. P ersonen  w urden  
g lücklicherw eise  n ich t v e rle tz t oder ge 
fährdet.

Ein Verkehrsunfall, A m  6. ds. nachm it
tags s tan d  bei der B enzinpum pe in der W ie
n e rs tra ß e  (Gaßner) ein L astk ra ftw agen  mit 
A nhänger, K ennzeichen  N 26.325, zum T an 
ken  b e re it. D ie B ordw and  des W agens 
ra g te  e tw as in d ie  F ah rb ah n  h inein. Um 
15.30 U hr kam  in der W ien erstraß e  in R ich
tung S tad t e in  P e rsonenkra ftw agen  (Jeep) 
mit K ennzeichen  B 5-63-23 angefahren . Bei 
d er Enge beim  G asthaus G aßner-K erschbau- 
m er w ollte  der L enker des J e e p  e iner R ad 
fahrerin  ausw eichen, dabei fuhr er mit vo l
ler W ucht an  den vo rgen an n ten  L a s tk ra ft
w agen an. D er F a h re r  des Jeep s  w urde 
v e rle tz t, der W agen selbst schw er b esch ä
digt. D a sich die T an k s te lle  in  der W ien er
straße  auf einem  ä u ß erst ungünstigen P la tz  
befinde t, b e d eu te t das längere A bstellen  
von K raftfahrzeugen  im m er eine G efahr für 
den do rt ziem lich s ta rk en  S traß en v erk eh r. 
W enn schon b e i d e r  E rrich tung  d ieser 
T ankste lle  auf d e n  S traß en v e rk eh r w enig 
R ücksicht genom m en w ord en  is t, w ird 
säm tlichen K ra ftfah rern  im eigenen In ter-

SPO R T - R U N D SC H A U
Wo steht Österreichs Fußball?

Ein Fußb  all jah r ersche in t uns noch viel 
kü rze r als e in  gew öhnliches. W ied er einmal 
geh t solch ein Fußb all jah r zu Ende und da 
ist es üblich, R ückschau  zu ha lten , die E r
folge und M ißerfolge zu so rtie ren , die B i
lanz aufzuste llen  und die A ussich ten  für 
das kom m ende J a h r  zu  beu rte ilen . Nun, 
w ir können  mit e iner erfreu lichen  T atsache  
beginnen und sagen, daß zum e rs ten  Mal 
seit 1945, also seit der A ufnahm e des no r
m alen  S p ielverkehres, der ö sterre ich ische  
F ußballspo rt w ieder ak tiv  in die W in ter- 
pause  geht. Im Ja h re  1949 w urden  insge
sam t s i e b e n  L ändersp iele  ausgetragen, 
davon w urden  v i e r  gew onnen und  d r e i  
verlo ren . Ö sterre ich  siegte gegen T ürkei mit 
1:0, gegen Schw eiz 2:1, gegen die T schecho
slow akei mit 3:1 und gegen Jugoslaw ien  mit 
5:2. W ir v e rlo ren  im abgelaufenen  J a h r  ge
gen Ita lien  m it 1:3, gegen U ngarn  m it 1:6 
(höchste N iederlage Ö sterre ichs seit 30 J a h 
ren) und  nochm als gegen U ngarn m it 3:4. 
W o steh en  w ir nun zum Jah rese n d e  im V er
gleich m it den anderen  N a tio n en ?  N ach 
dem Sieg der U ngarn über S chw eden  und 
B ulgarien  sowie nach  den D oppelerfo lgen 
gegen Ö sterre ich  kom m t zw eifellos unseren  
östlichen  N achbarn  das P rim at im m itte l
europäischen  F ußball zu. A ußerdem  sp iel
te n  die U ngarn  gegen Ita lien  unen tsch ie 
den (1:1). Ita lien  w ollen w ir an  die zw eite 
S te lle  se tzen  und d iese ist wohl verd ien t. 
G egen Spanien  sp ie lten  die A zurri 3:1. A n 
der d rit ten  S te lle  m üßten  w i r  s tehen. Es 
w ürde nun  die Schw eiz folgen und am 
Schluß die T schechen. W ohlgem erkt, es 
h a n d e lt sich bei d ieser A ufstellung n u r um 
die m itte leu ropäischen  F ußballna tionen . Bei 
E inbeziehung F ran k re ich s  und Jugoslaw iens 
in den m itte leu ro p ä isch en  F ußball w ürde 
unsere  T abelle  e in  wenig anders aussehen. 
Ü ber die in te rn a tio n a le  S p ie ls tä rke  D eu tsch 
lands is t n ichts b ekann t, da ein V ergleich 
m it an d eren  N ationen  b isher fehlte . J e d e n 
falls dürfte  D eutsch land  b e re its  w ieder sehr 
sp ie lsta rk  sein. W ir s tehen  also gar n icht 
so sch lech t und es ist zu hoffen, daß w ir 
unsere  Position  im  kom m enden J a h r  w e ite r 
ausbauen  w erden , um endlich w ieder den 
endgültigen  A nschluß an  die europäische

Spitzenk lasse  zu finden. In W ien gibt es 
im kom m enden F rü h jah r folgende L änder
spiele. Am 19. M ärz gegen die Schw eiz, am 
2. A pril gegen Ita lien  und  am 14. M ai ge
gen Ungarn. Im H erbst soll dann das R ück 
spiel auf W iener B oden gegen Jugoslaw ien  
sta ttfinden .

Berichte

In London fand vor 70,000 Z uschauern  
das m it Spannung e rw a rte te  L änderspiel 
zw ischen Ita lien  und England s ta tt,  das die 
B riten  eine V ie rte ls tu n d e  vor Schluß erst 
für sich en tsche iden  konn ten . Die Ita liene r 
käm pften  m it g roßer A ufopferung und w a
ren  zeitw eise  s ta rk  überlegen. M it 2:0 fiel 
der Sieg d e r E ngländer schließlich rech t 
knapp  aus, England ist b ish er auf eigenem  
B oden ungeschlagen. D ie knap p sten  E rgeb 
nisse e rz ie lten  Ö sterre ich , das 1932 nur 3:4 
un terlag  und die T schechoslow akei, w elche 
1937 ebenfalls ganz knapp  m it 4:5 gesch la
gen w urde.

E ndlich fand h e u er die e rs te  S k iv e ran 
staltung  s ta tt. A uf der Zugspitze siegte in 
einem  R iesen to rlau f E rika M ahringer vor 
B ucher-F ischer (D eutschland) und bei den 
H erren  w ar Seyrling erfolgreich.

W ie w ir erfahren , so llte  Jo sch i W eidin- 
ger, unsere  Boxhoffnüng, am 10. D ezem ber 
in P aris  gegen S tephan  O lek boxen. L ei
d e r  h a t es der F ranzose  vorgezogen, w ieder 
(schon zum zw eiten  Mal) abzusagen. W ei- 
dinger e rk lä rte , daß e r n ich t früher nach 
A m erika fah ren  w ürde, bevo r e r n ich t sei
nen  ihm  zugesprochenen  E uropam eister- 
schaftskam pf ausgetragen  h ä tte .

Zum Schluß eine B itte an unsere Leser; 
W enn Ihnen, liebe L eserinnen, und  Ihnen, 
lieber Leser, unsere  S port-R undschau  ge
fällt, Sie ab er beso n d ere  W ünsche haben, 
dann sch reiben  Sie uns diese, d ann  geben 
Sie A nregungen, denn Zw eck un serer R und
schau soll es sein, n icht nur einen  bestim m 
te n  K reis von S p o rtle rn  m it B erich ten  zu 
versorgen, sondern  für jeden  S p o rtle r bzw. 
f ü r  und v o n  jed e r S p o rta r t e tw as  zu b rin 
gen. W ir w ollen unsere  Sport-R undschau 
immer in te re s sa n te r g esta lten  und im m er 
ak tu e lle r m achen und sind  für jede A n 
regung d ankbar.

esse und in  dem der , an d eren  S traßen- 
ben ü tzer nahegeleg t, an d ieser gefährlichen 
S traß en ste lle  äußerste  V orsicht w alten  zu 
lassen, in e rs te r  Linie die G eschw indigkeit 
der F ahrzeuge zu verringern .

Rosenau a. 8.
Frühomnibus. Vor einigen W ochen ist im 

, Y bbstale r W ochenb la tt"  über den  F rü h 
om nibus W aidhofen—A m ste tten  b e rich te t 
w orden. A us L eserk re isen  e rh a lten  w ir über 
das gleiche T hem a folgende Z uschrift: Am 
6. D ezem ber is t d ieser F rühom nibus fah r
planm äßig vor dem Postam t R osenau schön 
langsam  vo rbe igefahren  und. h a t  die dort 
w arten d en  R eisenden s teh en  gelassen, denen 
n ich ts  anderes übrig  blieb, als dem  davon
fah renden  Om nibus nachzuw inken. D ieser 
V organg zeigt, w ie sorglos in d e r N acht 
herum gefahren  und wie d ie A n h a lte ste llen  
e ingehalten  w erden. M an kann  von den 
R eisenden  schließlich n ich t verlangen, daß 
sie sich m itten  auf die S traß e  stellen , da 
mit sie vom F a h re r  n icht übe rseh en  und 
wom öglich noch in d ieser K opflosigkeit 
übe rfah ren  w erden . Schließlich ist es auch 
ke in  V ergnügen, besonders  w ie im  auf
gezeig ten  Fall, w enn es regnet. W enn  schon 
der Postom nibus w egen  d e r F ah rg äste  fährt, 
w äre  es schon angezeigt, m ehr „D ienst am 

, K unden" zu  üben.

Sonntagberg
Vom Standesam t. G e b o r e  n w urde am 

1. N ovem ber d ie  T o ch te r C h r i s t i n e  
der E heleu te  Jo h an n  und M aria R i t F  
B öhlerw erk  43! am 30. N ovem ber der Sohn 
R i c h a r d  der E h e leu te  A lois und  B erta  
R a m s n e r ,  R o tte  W ühr 94. E h e 
s c h l i e ß u n g e n :  A m  5, N ovem ber der 
R undfunkm echan ikerm eiste r Jo se f  F ranz  
B u c k s r u c k  e r ,  A schbach  136, und die 
K ran k en sch w este r M aria  F i c h t i n g e r ,  
K em aten  50; am 19. N ovem ber der H ilfs
a rb e ite r  A d a lb ert B a c h i n g e  r, B aichberg  
Nr. 2, und die P riv a te  Zäzilia L a n g s e n -  
1 e h n  er geb. T hallinger, B aichberg  2; am 
19. N ovem ber der L andw irt E ngelbert 
B o g n e r ,  N öchling 38, und die L an d w irts
to c h te r  M aria  H o f m a c h e r ,  W indhag. 
Schobersberg  8 ; am 22. N ovem ber d e r 
T isch ler Ludw ig S t e i n l  e s  b e r g e  r, K e
m aten  9, und die L an d w irts to ch te r M aria 
A i g n e r ,  W inberg 23. T o d e s f a l l :  
am 24. N ovem ber d e r  A lte rs re n tn e r  P e te r  
Z e i t l h o f e r ,  K em aten  23, 82 J a h re  alt, 
an A ltersschw äche.

Gemeinderatssitzung. F re itag  den 9, ds. 
findet im G em einderatssitzungssaa l in B ru ck 
b ach  um X ?  U hr abends eine öffentliche 
G em einderatssitzung  s ta t t .  Z uhörer w erden 
nach M aßgabe des vo rhandenen  P la tzes zu 
gelassen.

Sonntagberger Schuhplattler. D ie durch 
ih re  rege T ätigke it schon allseits b e k an n 
te n  Sonn tagberger S ch u h p la ttle r bringen 
am Sam stag den 10. ds. das G ebirgsdram a 
,,D e r  W i l d e r e r  v o n  d e r  S t o l z 
h o f e r a l m "  von L. J .  A lex an d e r in d e r 
Turnhalle  K em aten  zu r A ufführung. Am 
Sonntag  den 11. D ezem ber w ird  dasse lbe  
S tück  um 20 U hr in  der W erk sb arack e  in 
B öhlerw erk  aufgeführt.

Todesfall. A m  2. ds. s tarb  der A lte rs 
ren tn e r A lois G a ß n e r, W an gl, im 81. L e 
bensjahre .

Allhartsberg
Todesfälle, Am  11. N ovem ber s tarb  F rau  

Zäzilia S c h ö r g h u b e r ,  P riv a te  in  A ll
ha rtsb erg  39, im 76. L ebensjahre. M it ihr 
is t ein edles M utte rh e rz  ins G rab  gesunken! 
— Am 28. N ovem ber versch ied  H e rr Jo se f 
K r o m o s e r ,  B au er vom Stinzenbichl, im 
A lte r  von 65 Jah ren . F ü r den S tinzenb ich- 
le r galt der T od  als eine w irk liche E r
lösung, da e r seh r schw er k ran k  w ar. Sein 
ju n g v erh e ira te te r Sohn, w elcher als einziger 
der Söhne aus dem  K riege, jedoch e rb lin 
det zu rü ck k eh rte , führt die W irtschaft se it 
längerer Z eit w eite r. D er H err gebe dem 
V ersto rbenen  die ewige Ruhe!

St. Leonhard a. W.
Ländliches Fortbildungswerk. L etz ten  

Sonntag fanden sich zah lre iche  B esucher 
bei der Versam m lung des ländl. F o r tb il
dungsw erkes ein. Es galt ja die Frage, soll 
im heurigen  J a h r  unsere  Ju g en d  w ieder a b 
seits s teh en  oder sich doch zum  B esuch der 
ländl. F o rtb ildungsschu le  entschließen. A us 
diesem  G runde k o n n ten  B ürgerm eister 
M atth ias  K o g l e r  und die ö rtlichen  F u n k 
tio n ä re  des ländl. Fortb ildungsw esens den 
B ez irk sb au ern k am m ersek re tä r Ing. S t i e 
g e r  und F ortb ildungsschu lleh rer W e i d i n "  
g e r als R eferen ten  begrüßen. Ing. S t i e g e r  
sprach  anfangs ü b e r K am m erangelegenhei
ten, insbesondere  ü b e r günstige S ubven
tionsm öglichkeiten  und ging sodann auf die 
ländl. F o rtb ildungsschu le  über. F o rtb ildungs
schu lleh rer W e i d i n g  e r  u n te rrich te te  in 
ausführlicher W eise d ie  A nw esenden  über 
die B edeu tung  des h e u er noch freiw illigen 
B esuches der F ortb ildungsschu le . A n 
sch ließend  fand eine rege A ussprache s ta tt.  
D er Erfolg blieb auch n ich t aus, es m eldete  
sich sofort eine genügend große T e iln eh 
m erzahl, so daß b e re its  in 14 Tagen die 
ländliche F o rtb ildungsschu le  u n te r d e r  L e i
tung des S chu lle iters  Jo h an n  B e r g e r  ihre 
T ore öffnen w ird. Um den W ünschen w ei
te stg eh en d  R echnung zu tragen , w ird  der

V E R S U C H T ,

1A H 4 H A 4 /
G E K A U F T !

MAGGI
GULASCH- 
NUDEL-  

SCHWAMMERL-  
WIENER^

SUPPE
IN PÄCKCHEN

F R IE D E N S Q U A L I T Ä T
Verlangen Sie bei Ihrem Kaufmann aus
drücklich Maggi’s Suppen und achten Sie 
bitte auf die gelb-rote Packung. 1135

U nterricht voraussichtlich nur an Samstagen 
stattfinden. W eitere männliche Kursteil
nehmer können sich noch bei Schulleiter 
B e r g e r  oder bei den örtlichen Funktio
nären (Steinkeller, Kreilöd) melden. Bäuer
liche Jugend, nehmt diese günstige Gele
genheit wahr und meldet euch noch zahl
reich. Es wird nur auf wirklich fachliche 
Ausbildung W ert gelegt. Besondere Vor
kenntnisse, Schreiben und Rechnen sind 
nicht erforderlich.

Hilm-Kematen
Prüfungserfolg. Der hiesige, dem Postamt 

A m stetten 1 als Hauptkassier zugeteilte 
Postbeamte Georg M a y e r h o f e r  hat 
kürzlich in Wien die Verkehrsleiterprüfung 
mit gutem Erfolg abgelegt, Unsere herzlich
sten Glückwünsche!

Biberbach
Bauernbund-Versammlung. Am Samstag 

den 3. ds. hielt der Bauernbund im Gast
hause Höller eine gut besuchte Versamm
lung ab, bei der Nationalrat Franz M a y e r 
h o f e r ,  Bauer in Fohra, Aschbach, zur 
Lage sprach. Größtes Interesse wurde vor 
allem den finanzwirtschaftlichen und 
steuerrechtlichen Fragen des Rednervortra
ges entgegengebracht.

W irtschaftsbund-Versammlung. Am Sonn
tag den 4. Dezember sprach Nationalrat 
Josef W a l l n  er ,  Holzgroßhändler, Am
stetten, im Gasthause Höller zu den G e
werbetreibenden über aktuelle Fragen. Die 
anschließende Aussprache zeigte lebhaftes 
Interesse für die brennenden Fragen der 
W irtschaft; besonders das finanzielle 
Problem wurde eingehend erörtert. Der 
Obmann des W irtschaftsbundes, Wagner- 
m eister Alois K i m m e s w e n g e r  dankte 
dem Redner, der versprach, sich die Sor
gen und Nöte seiner W ähler ste ts angele
gen sein zu lassen.

M usikvereins-Neuwahl. Am Samstag den 
3. ds. abends kam die über 30 Mann starke 
Musikkapelle zur Neuwahl ins Gasthaus 
Rittmansberger. An Stelle des scheidenden 
Kapellmeisters Ludwig S e i r l e h n e r ,  der 
nun beruflich in Wien tätig ist, wurde Leo
pold I r x e n m a y e r  (Pötzlöder) einstimmig 
zum Kapellmeister gewählt. Mit Stimmen
mehrheit wurden alle übrigen Funktionäre 
gewählt, und zwar K apellm eisterstellver
tre te r (für Streichmusik) Karl S ü n d h o -  
f e r, für Blechmusik Hermann S t i e f e l 
b a u e r ,  Ziehsohn des Pötzlöders, Obmann 
Stefan M a i e r h o f e r ,  Satzing, Obmann
stellvertreter Franz M a i e r h o f e r ,  Groß
lehen, ein Bruder des ersteren. Schriftfüh
rer Ignaz G ü n t h e r ,  Brandhoflehen, Kas
sier Johann W a g n e r ,  M arberg, Archivar 
Franz R i t t m a n n s b e r g e r ,  Gastwirt. 
An dieser Stelle sei dem früheren Kapell
m eister S e i r l e h n e r ,  dör nach dem zwei
ten  großen Kriege die Kapelle ganz neu mit 
jungen Kräften aufgebaut und sie nun dank 
seiner Mühe, aber auch dank des Fleißes 
und der freudigen M itarbeit seiner Kame
raden zu stolzer Höhe geführt hat, herz
licher Dank und größte Anerkennung aus
gesprochen. Abschließend sei noch ver
merkt, daß die Neuwahl mit einer Namens
tagsfeier für alle „Franzein" — und die 
Kapelle hat fast ein D rittel davon — ver
bunden war. Die Feier dehnte sich bei 
fröhlichem klingendem Beisammensein bis 
nach M itternacht aus und endete mit einem 
fröhlichen W ettlauf.

Ybbsitz

Trauung. Am 22. November fand in Ma- 
ria-Taferl die Trauung des Franz P ö c h -  
h a c k e r, Bauernsohn der W irtschaft Thor, 
Rotte Haselgraben 9, mit Maria B r a n d 
s t e t t e r ,  Tochter der W irschaft Glatz- 
reith in Opponitz sta tt. Die herzlichsten 
Glückwünsche den Neuvermählten!

Sterbefälle. Am 23. November starb der 
aus Göstling stammende Anton W e n d -
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Bürgermeister Johann Blaimauer — Ehrenbürger 
von Opponitz

Ehre, wem E hre  gebührt! Schon vor M o
n a ten  h a tte  der O pponitzer G em einderat 
beschlossen, den a llseits geschä tz ten  und 
v e reh rte n  B ürgerm eister Johann  B l a i 
m a u e r  für seine V erd ienste  als G em einde
ra t und insbesonders als O berhaup t der G e
meinde, der er b e re its  durch 15 Ja h re  vo r
steh t, zum E h r e n b ü r g e r  v o n  O p p o 
n i t z  zu  ernennen . Seine schw ere E rk ra n 
kung ließ ab e r eine öffentliche Ehrung b is
h e r n icht ra tsam  erscheinen. Seit A lle r
heiligen jedoch h a tte  sich sein Befinden 
m erklich und rasch  gebessert, so daß am 
vorigen Sonntag den 4. ds. die feierliche 
Ü berreichung des E hrenbürgerdip lom s s ta t t
finden konn te . Es geschah dies im Rahm en 
einer F estsitzung des G em einderates im 
H ause des G efe ierten . H ase lre ith  4. H iezu 
w aren  säm tliche G em einderäte  und au ß er
dem als E hrengäste  ersch ienen : B ezirk s
haup tm ann  Dr. S i m m e r, A m stetten . P ri
m arius Dr. A  m a n n, W aidhofen, beide 
H erren  mit ih ren  G em ahlinnen: w eite rs  aus 
O pponitz G eistl. R at P farre r T r i n k o ,  
O berleh re r H ö g 1 i n g e r, G em eindearzt 
Dr. A l l  6 sowie G endarm eriepostenkom 
m andan t H a i d e r .  V izebürgerm eister M i
chael M a r q u a r t  erö ffnete  nach  B e
grüßung die Sitzung und ließ zunächst die 
ausführlichen P ro toko lle  a lle r Sitzungen, 
den en  B ürgerm eister B laim auer schon über 
ein J a h r  fernb le iben  m ußte, verlesen . AIs 
m an zum G em einderatsbesch luß  bezüglich 
der E hrenbürgerernennung  gekom m en w ar, 
ü b e rre ich te  der V orsitzende mit eh renden  
W orten  der A nerkennung  und des D ankes 
dem neuen E h renbürger die künstle risch  
a u sg es ta tte te  U rkunde. S ichtlich  gerüh rt 
e rhob sich nun der so G eeh rte  und d an k te  
dem G em einderat und allen  E rsch ienenen  
für die Ehrung, die ihn gewiß sehr freue 
und die e r wohl zu schätzen  w isse, ihm 
ab er doch unverd ien t zu te il w erde, da er 
n u r s te ts  seine Pflich t getan, d ie jed e r im 
öffentlichen  L eben S tehende  zu  erfüllen 
habe. E r w erde  auch in Zukunft, so w eit

es die w iedererlang ten  K räfte  zulassen, 
gerne dem W ohle seiner H eim atgem einde 
O pponitz dienen. A us den fließend und 
kräftig  gesprochenen W orten  des Bürgerm ei- 
s ters  w aren  die e rfreu lichen  F o r tsc h rit te  
se iner W iedergenesung zu ersehen. In den  
nun folgenden G ra tu la tionsansp rachen  hob 
zuerst B ezirkshaup tm ann  Dr. S i m m e r die 
überragenden  V erd ienste  hervor, die sich 
der G eeh rte  als B ürgerm eister und A nw alt 
der G em einde O pponitz in schw ers te r Zeit 
e rw orben  ha t. O berleh re r H ö g 1 i n g e r 
s te llte  fest, w ie B ürgerm eister B l a i m a u e r  
sich auch s te ts  als w arm er F reu n d  der 
Schule, d ie  in le tz te r Zeit zu einem w ah
ren  Schm uckkästchen  ausgesta lte t wurde, 
e rw iesen  hat. P farre r T r i n k o  be ton te , 
daß der B ürgerm eister jederzeit auch als 
ch ris tlicher M ann und H au sv a te r ein V or
b ild  se iner G em einde w ar. Von der po liti
schen G egenseite  sprach  G em einderat R o i- 
t h e r  an erkennende  W orte  über das h a r
m onische und re ibungslose Zusam m enarbei
ten  u n te r B ürgerm eister B laim auer in allen 
G em eindeangelegenheiten . N ach V erlesung 
des le tz ten  P ro toko lles  w urde die feierlich 
verlaufene Sitzung geschlossen. Prim arius 
Dr. A m a n n  erhob sodann mit einem  k u r
zen T rinksp ruch  das G las auf die völlige 
G esundung seines allzeit b raven  und folg
sam en P a tien te n  und Schützlings. Dam it 
w ar die Ü berle itung  zu dem nun an 
schließenden längeren  gem ütlichen B eisam 
m ensein im gastlichen H ause des neuen 
E hrenbürgers gegeben. M an m ochte einige 
Sorge haben, ob n ich t d ie  offizielle F e ier 
unseren  v e re h rten  R ekonvaleszen ten  zu 
seh r erm üden w ürde, doch nein, der B ü r
germ eister h ie lt tap fe r durch und b lieb  
frisch und aufgeräum t bis zum allgem einen 
Ausbruch. M öge sich B ürgerm eister 
B l a i m a u e r  noch rech t lange der w ohl
ve rd ie n ten  Ehrung erfreuen  und nach der 
hoffentlich  bald igst erlang ten  W ied erh er
stellung uns O pponitzern  und seiner Fam ilie 
noch viele, v ie le  Ja h re  e rh a lten  bleiben!

Die Dorfgemeinschaft Höllenstein
Am  Sam stag den 3. D ezem ber fand  in F rau  

E delbachers  G asthof die e rs te  V ors tands
und A ufsich tsratssitzung  s ta tt.  D er O bm ann 
G u tsv erw a lte r H ans S c h n e i  b e r  eröff
n e te  die V ersam m lung, beg rüß te  d ie  A nw e
senden  und verlas  e rk lä ren d  die vor kurzem  
mit k le inen  A bänderungen  ers t eingelangten  
genehm igten S ta tu ten . D er B ürgerm eister 
F ranz  S t e i n a u e r  b e rich te te  e ingehend 
über den e rs ten  großen Erfolg, den  die G e
m einde im R ahm en der D orfgem einschaft 
erz ie len  konn te , und zw ar die W ohnbau- 
Siedlung auf dem B räuhausgrund  und an 
schließendem  G rund  der F rau  H ofrat
K l a u s e r ,  die durch  das E ntgegenkom m en 
derselben  und d e r  E rben  nach Rudolf
B runnste iner erm öglicht w urde. Er konnte  
erstm alig  genauere  D aten  bekann tgeben . Die 
G esam tfläche des Siedlungsgrundes b e träg t 
3 H ek tar, 12 A r und 49 Q u ad ra tm eter und 
k o s te te  S 165.046.— . D avon h a t F rau  K lau
sel- 655 Q u ad ra tm e ter für die D urchgangs
straße  besonders billig, m it S 2.— p e r 
Q uadra tm eter, abgegeben. D er übrige
G rund  k o s te te  S 6.40 p e r  Q uad ra tm eter. 
D er S iedlungsgrund w urde in 27 B augründe 
von je 600 bis 800 Q u ad ra tm e ter eingeteilt. 
Es zeig te  sich ba ld  ein g rö ß eres  In te resse

bei der B evölkerung, so daß je tz t sbhon 17 
P arzellen  v e rk au ft sind. D ie K osten  der 
A usschließung h a t d ie  G em einde übernom 
men, und zw ar:

1. D en A nkauf des G rundes
für die 533 m lange D urch
gangsstraße . . . . S 19.435.—

2. Den B au der S traß e  mit
4 m B re ite  (2132 Q u ad ra t
m eter) ....................................... S 44.775.—

3. D ie Legung der 1300 m
langen W asserleitung  samt
H ydran ten  . . . . S 31.971.—

4. Die Umlegung der H och
spannungsleitung . S 12.000.—

Summe S 108 181.—

D ie V erm essungskosten  sam t G rund
e rw erb ss teu e r und G ebühren  b e tru g e n , 
S 18.667.—, zusam m en mit dem G rundkauf 
von 18.656 Q u ad ra tm eter für die 27 B au 
pa rzellen  S 138.077.— . Som it kam  der 
Q u ad ra tm eter B augrund auf S 7.40. In 
zw eite r Linie, e rk lä r te  der B ürgerm eister, 
w erden  großzügige S traßenU m legungen ge
p lan t, w eil der V erkeh r durch den  O rt bei 
den rech tw inkeligen  A bzw eigungen und mit

n e r, A usnehm er in d e r  R o tte  Schw arz-O is 
Nr. 24, Gem. W aldam t, im A lte r  von 74 J a h 
ren. Am 25. N ovem ber s ta rb  Jo se fa  
S c h w a n d e g g e r  geb. Lueger, w ohnhaft 
in Y bbsitz, M ark t Nr. 42, im 74. L ebens
jahre. Am 30. N ovem ber s ta rb  im 82. L e 
bensjahre  die A usnehm erin  der W irtschaft 
U ngerbauer, R o tte  H ubberg  Nr. 21, B arbara  
H e i g l  geb. K linger. Am 3. ds. s tarb  F rau  
F ranz iska  F  a 1 1 m a n n, P riv a te , Y bbsitz 
Nr. 134, im 79. L ebensjahre.

Tödlicher Unfall. Am 5. ds. ere ignete  sich 
in der Prolling ein schw erer Unfall, dem der 
41jährige Sägem eister E ngelbert T e u r e z -  
b a c h  e r  zum O pfer fiel. T eu rezb ach er 
ging neben  dem W agen des S ägew erks
besitzers M a t h e ,  als der W agen infolge 
eines A chsenbruches plö tzlich  um stürzte  
und ihn mit sich in den P rollingbach riß. 
Da die Holzladung auf den V erunglück ten  
fiel, konnte  e r nicht rech tzeitig  befre it 
w erden  und w urde nur m ehr to t geborgen. 
D er V erunglückte  h in te rläß t eine W itw e 
und zw ei K inder.

Banditen streiften durch die Gegend. Die 
in den Tageszeitungen w iederho lt genannte  
v ierköpfige B and itenbande  kam  D ienstag 
den 29. N ovem ber von S te inak irchen  über 
d ie  H öhen von Schadner- und O beram t in 
unsere  N achbargem einde W aldam t, w o
selb s t sie in d e r W irtschaft D ürnhengst, die 
am o beren  E nde des W ülfagrabens liegt, 
zum e rs ten  M al au ftau ch ten  und zu essen 
b egeh rten . A uf den H öhen der W irtschaft 
M itte reck , ein e tw as ta lw ärts  gelegener 
W irtsch aftsb esitz  des J ak o b  T atzre ite r, 
B esitzer der K rum pm ühle und  B ürgerm ei
s te r der G em einde W aldam t, m ach ten  die 
B and iten  sich ein F eu e r an, was den M eier 
d er W irtschaft ve ran laß te , dem B esitzer 
hievon M itte ilung  zu  m achen, w orauf d ieser 
zw ei B urschen  zur B eobach tung  in d ie 
W irtschaft h inauf en tsen d e te  und gle ichzei

tig die G endarm erie  in Y bbsitz telephonisch  
ve rständ ig te. Die B urschen w urden  jedoch 
vor E rre ichen  der W irtschaft von den B an
d iten  gefaßt und gezw ungen, ihnen den 
W eg zur G renze in der R ichtung nach 
Pfaffenschlag zu  zeigen. M ißtrauisch  bezüglich 
der W egrichtung, w elche die B urschen die 
B and iten  führten , en tließen  sie jedoch diese 
w ieder. Inzw ischen w ar die G endarm erie, 
die auf sieben  B eam te v e rs tä rk t w orden 
war, do rtse lb st e ingetroffen  und fanden die 
B and iten  in einem  Jungm ais lagernd  vor. 
Es en tw ick elte  sich ein kurzes F e u e r
gefecht, doch d a  die B ew affnung der G en
darm eriebeam ten  gegenüber jener der B an 
d iten  unzureichend  w ar, m ußte die G e n d ar
m erie die B em ühungen, die B and iten  h a ft
b a r zu m achen, aufgeben und um V ers tä r
kung ansuchen. Das L andesgendarm erie 
kom m ando o rd n e te  sodann eine G roßfahn
dung gegen die B and iten  an und außer der 
G endarm erievers tä rkung  b e te ilig ten  sich 
auch s ta rk e  K räfte  der russsichen B e
satzungsm acht. N icht nu r das G eb iet von 
W aldam t ,das zu den B ezirken  A m stetten  
und Scheibbs gehört, sondern  auch jenes 
d e r  G em einden St. G eorgen a. R. und Göst- 
ling w urde durchstre ift, ohne daß die B an 
diten  ausgeforscht w erden  konnten . G leich
wohl V erstärkung  b e re its  e ingelangt war. 
e rsch ienen  die B and iten  sodann in der 
W irtschaft H ü tten , das am äu ß ersten  Ende 
d e r  G em einde W aldam t liegt und verlang 
ten  do rt zu  essen und Z igaretten . Am n äch 
s ten  Tag ersch ienen  sie aberm als in d ieser 
W irtschaft. Die B anditen , die ganz z e r
lum pt sind, daß m an fast n icht erkennen  
kann, ob sie u n te r ih ren  M änteln  U niform 
stücke  oder Z iv ilk leider tragen, hab en  b e 
re its  lange H aare  und  B ärte , so daß sie 
fu rch terregend  aussehen . A ußer ih re r v o r
züglichen Bew affnung (G ew ehre, M aschinen
pisto len , H andgranaten  und zah lre iche Mu-

überm äßig w echselnden, s teilen  G efälle für 
die L astk raftw agen  bere its  gefährliche V er
k eh rsh indern isse  darstellen . Ü ber diese 
P lanung haben  sich b e re its  der O berbau ra t 
Dr. J  u r i n a als L e ite r der L andes-S traßen- 
bauleitung Nr. 6 und Ing. R o h a c e k  im 
günstigen Sinn geäußert und die V erm es
sung und P ro jek tierung  angeordnet.

Ü ber die S ta tu tenänderung  b e ric h te te  nun 
B ergrat Dr. Paul I p p e n. Dem W unsche 
der L andesregierung en tsp rechend , w urde 
die geplante  G enossenschaft in den ,.Ver
ein D orfgem einschaft" um gew andelt. Über 
die nun erfo rderlichen  S ta tu tenänderungen  
w ird  nun die H a u p t v e r s a m m l u n g  
entscheiden , w elche am S o n n t a g  d e n  
18.  D e z e m b e r  um M il U hr vorm ittags 
im E delbacher-S aa l s ta ttfin d e t.

In den A rbeitsausschuß  w urde an S telle  
des früheren  O berleh rers  K arl K e r s c h -  
b a u m  der jetzige O berleh re r Hans 
P s c h  o r n gew ählt. Hochw. P farradm ini- 
s tra to r  Jo se f M e y e r  s te llt nun den A n
trag, daß das sch ö n ste  h isto rische  sak rale  
B audenkm al des Y bbstales aus dem Jah re  
1502, die sogenannte  ,,K reuzw ag1' vor dem 
O rtseingang, von der S traß e  weg, w ieder 
dorth in  komme, wo es früher vor ca. 200 
Jah ren  gestanden  ha t, näm lich im a lten  goti
schen K irchenteil, der je tz igen  F rau e n 
kapelle, an d e r  linken Seite  des A lta res  als 
Sakram entshäuschen . Im F reien , an der 
S traß e  v e rw itte rt es schon seh r stark . Es 
m üßte durch einen gesch ick ten  Steinm etz 
en tsp rechend  ausgebessert und ergänzt w er
den. Das B undesdenkm alam t h a t d ieser 
U m stellung und R estaurierung  b e re its  die 
Genehm igung e rte ilt. T atsäch lich  m üßte 
dieses gotische B audenkm al aus der T ü r
kenzeit durch  die Straßenum legung o hne
hin an eine andere  S te lle  gebrach t w erden. 
Die ehem alige Schönheit ha t d ieses einzig
artige  D enkm al schon dadurch  verlo ren , daß 
eine stilw idrige n üch te rne  S tü tzm auer an 
gebau t w orden ist und neuerdings allzu 
knapp  ein s ta rk e r  L ichtm ast vorgesetzt 
wurde.

O berleh re r P s c h o r n  v e rk ü n d e te  nun, 
daß am Sam stag den  17. und Sonntag den 
18. D ezem ber um 3 U hr nachm ittags im 
E delbachersaa l eine allgem ein zugängliche 
K inder-W eihnachtsaufführung (gegen fre i
w illige Spenden) s ta ttf in d en  w erde. D er 
B ürgerm eister spricht diesbezüglich den 
W unsch aus, daß überh au p t das ku ltu relle  
Leben in H öllenstein  w ieder au fleben  möge. 
Es fehlt dringend an e iner ständigen guten 
T hea te rbühne . Es w ird  daher das P ro jek t 
erw ogen, den E delbachersaa l zu verlängern  
.und eine ständige B ühne m it N ebenräum en 
anzubauen. D er anw esende B aum eister 
F ried rich  S t e i n b a c h e r  w urde aufgefor
dert, d a rü b e r ein P ro jek t auszuarbeiten . 
D esgleichen auch für die E rneuerung des 
kürzlich e ingestü rzten  ,,N öbauer-S teges" 
ü ber die Ybbs beim  B adeplatz . O berleh rer 
P s c h o r n  e rk lä rte  sich auch b e re it, die 
T hea terau ffüh rungen  w ieder ins Leben zu 
rufen, um so m ehr als h ie r so viele gut b e 
w ährte  K räfte vorhanden  sind. Dr. I p p e n 
b e an tra g te  die B eleuchtung des B ahnhofes 
beim  A bendzug, da d ie  gegenw ärtige F in 
stern is, ähnlich w ie bei den k le inen  H a lte 
stellen , dem S treb en  nach H ebung des 
F rem d en v erk eh res  nicht m ehr für eine S ta 
tion wie G roßhollenste in  en tsprich t. D er 
B ürgerm eister als L e ite r der B ahnm eisterei 
versp rich t, in diesem  Sinne bei der vorge
setz ten  B ehörde vorstellig  zu w erden . In 
se iner Schlußansprache w ünscht Obm ann 
S c h n e i b e r ,  daß  in H öllenstein  die noch 
im m er füh lbare  po litische  Z errissenheit 
durch ein engeres Zusam m enw irken a lle r in 
d er D orfgem einschaft e rse tz t w erde.

n ition in G ürteln) verfügen sie auch über 
sehr gute F e ld s tech e r, K arten m ateria l und 
B ussole und v e ra ten  große In telligenz. N ach 
A ussagen der B and iten  so llen sie von der 
U kra ine  kom m en und sprechen  gebrochen 
deutsch. E iner von den B and iten  ha t einen 
A rm schuß erha lten , w ahrschein lich  von dem 
G endarm en  in S te inak irchen . Obw ohl die 
Schußw unde m angels en tsp rec h en d e r B e
handlung b e re its  in B rand  übergehen  soll, 
b e to n en  seine G efährten , daß sie ihn auf 
ke inen  F all in S tich lassen  w ollen, w enn 
er ihnen auch ein H indernis bei ih re r F luch t 
b ed eu te t. Zur B eurte ilung  der Fahndung 
soll noch erw ähnt w erden, daß  in d ieser 
G egend der G roßbesitz  vo rherrsch t, somit 
wenig b ev ö lk e rt ist und zum G roßteil W ald 
b estan d  aufw eist, der von zah lre ichen  G rä
ben  d u rchschn itten  w ird. Es führt nur eine 
S traße  bis zum F ö rste rh au s  A schau, das 
z irka  eine halbe S tunde  innerhalb  der 
K rum pm ühle liegt, von wo nur m ehr ein 
K arrenw eg  (Bauernweg) bis nach  R eitl 
(oberhalb H ütten) führt, von d o rt geht ein 
Fußste ig  über den B ach lerw ald  gegen K o
gelsbach, sonst sind nur noch Jägers te ige  
anzutreffen . N ach den le tz ten  M eldungen 
h ab en  sich die B and iten  e iner G renz
p a trou ille  der G endarm erie  W eyer gestellt.

Großhollenstein
Standesam tsmeldungen für November.

G e b u r t e n :  Ein K nabe E r w i n  der E l
te rn  L eopold  und Jo se fa  S c h a r n e r ,  ge
bo ren  am 3. N ovem ber. Ein M ädchen V e - 
r o n i k a  T h e r e s i a  der E ltern  A nton  
A lois und K a th arin a  K l a p s ,  geboren  am 
14. N ovem ber. Ein M ädchen M a r g i t  der 
E lte rn  A rth u r und E lsa S c h n ä b l e r ,  ge
b o ren  am 17. N ovem ber. Ein K nabe B e r n d  
U r b a n  A n t o n  d e r  E lte rn  A nton  und 
H erta  S c h w a r z ,  geboren  am 30. N ovem 

ber. — E h e s c h l i e ß u n g :  D er F ab rik s 
a rb e ite r Jo se f Jo h an n  N e u n e r  und die 
im H aushalt tä tige  F ranz iska  A t z e n h o -  
f e r haben am 26. N ovem ber vor dem S ta n 
desam t H öllenstein  die Ehe geschlossen. — 
S t e r b e f ä l l e :  D er A lte rs re n tn e r S ieg
m und W ö h r n s c h i m m e l ,  w ohnhaft in 
St. G eorgen a. R., K ogelsbach 14, is t am 
1. N ovem ber gestorben.

St. Georgen a. R.
Taufe. Am 27. N ovem ber w urde M argit 

S c h n ä b l e r  getauft, K ind des A rth u r 
Schnäb ler und seiner G a ttin  Elsa in K ogels
bach.

Todesfall. N ach gut ü b ers tan d en er M a
genoperation  bekam  H err Jo h an n  H e i m p 1, 
S traß en w ärte r, zu H ause Lungenentzündung 
und s tarb  am 1. D ezem ber. A m  3. ds. w urde 
er u n te r g roßer B eteiligung zu G rabe  ge
tragen. Die M usik und F eu e rw eh r geleit’e te  
ihren  K am eraden  zum G rabe. R. I. P.

Lunz a. S.

Der Handelsminister in Lunz. Am 5. ds.
w eilte  H andelsm inister Dr. K o l b  anläßlich 
d er B arb ara-F e ie r bei den B erg leu ten  in 
Gaming und besuch te  anschließend m it sei
nem  G efolge Lunz, um an O rt und Stelle  
die Schw ierigkeiten  des L unzer B ergbaues 
kennenzu lernen . U n ter den H erren  seiner 
B egleitung befanden  sich M in isteria lra t D ok
to r K e r n  und H err P ropst Dr. L a n d -  
l i n g e r  aus W aidhofen, der in Gaming den 
k irch lichen  Teil d e r B arb arafe ier abgehal
ten  h a tte . Vor allem  a b er m üssen w ir 
H errn  Prof. Dr. B, G r a n i g g aus Leoben 
erw ähnen, w elcher ein w arm er F ö rd e re r un
seres heim ischen B ergbaues ist, der an den 
Lunzer B ergw erken  s te ts  förderndes In te r
esse nimmt. A uch d e r B esitze r des B erg
w erkes Pö llen reit, H err I t t e r  und die H e r
ren  der B ergbaubehörde  w aren  erschienen. 
Die G äste  w urden beim  Eingang in den 
P ö llen reite r-S to llen  von e iner A nzahl A r
b e ite r e rw a rte t und von B ürgerm eister K on
rad  B e r g e r  und G eistl. R at G a  s c h i e r  
herzlich begrüß t. L e tz te re r w ies in e iner 
kurzen  A nsprache  darauf hin, wie schw er 
die L unzer B erg leu te  im le tz ten  J a h r  durch 
d ie Schließung des B ergbaues in K asten  
getro ffen  w urden und daß er als .Seelsorger 
da mit den A rb e ite rn  ihre Sorge te ile  und 
die B eseitigung d ieser Sorgen aus ganzem  
H erzen w ünsche. In se iner Entgegnung b e 
to n te  der H andelsm inister, daß er sich in 
Gaming von der ausgezeichneten  A rb e its 
leistung und treu en  K am eradschaft der e in 
heim ischen B erg leu te  persönlich  überzeugen 
k onn te  und daß er nach M öglichkeit zum 
A usbau des L unzer B ergw erkes beitragen  
wolle, da er von seiner B edeutung für die 
hiesige B evölkerung überzeug t sei. Bei d e r 
folgenden B egehung des ganzen S tollens 
ü berzeug te  sich der M in ister vor O rt von 
den schw ierigen  A rbeitsbed ingungen  unse
re r B erg arb e ite r und k a rg te  n icht m it seiner 
A nerkennung. E r b esuch te  dann noch die 
K irche und den See, um von Lunz einen  
w e ite ren  E indruck  zu  bekom m en und tra t 
h ie rau f mit den H erren  seiner Begleitung 
die W eite rfah rt an.

Todesfall. Schon w ieder h a t Lunz den 
Tod eines geach te ten  M itbürgers  zu b e k la 
gen. Ü berraschend  schnell s tarb  kürzlich  
G utsbesitzer R obert R a a b  an einem  heim 
tück ischen  Leiden, w elches m an diesem  
M ann w ahrlich  nie angesehen  h a tte . Die 
T rau e rfe ie r s tan d  ganz im Zeichen der B e
lieb th e it und der W ertschätzung , w elcher 
sich der T o te  h ie r überall erfreu te . Zahl
reich w ar daher die B eteiligung an  der L ei
chenfeier, eine Beteiligung, die man noch 
n icht oft sah. Vor allem w ar es die F e u e r
w ehr, die ihrem  H auptm ann und 25jährigen 
M itglied geschlossen die le tz te  E hre  erw ies, 
w oran  auch die W ehr von S eehof und A b 
ordnungen d e r W ehren  von G östling, Las- 
sing und Gaming teilnahm en. Dem begei
s te r te n  Jä g e r  erw iesen  ebenfalls die le tz te  
E hre die gesam te L unzer Jäg e rsch aft und 
A bordnungen der J äg e r  von Langau, G öst
ling, Gaming, W ieselburg. G anz Lunz b e 
te ilig te  sich und m ancher F reu n d  aus d e r 
F e rne  w ar gekom m en. Am offenen G rabe 
h ie lt H ochw. G eistl. R at P fa rre r K. G a s c h -  
1 e r eine  zu H erzen  gehende A nsprache  und 
g edach te  des T o ten  als eines guten  F am ilien
v a te rs  und guten H errn  für seine A rb e ite r. 
B ezirksfeuerw ehrkom m andant G r o i s b ö c k  
en tb o t dem to ten  K am eraden  D ank und 
le tz te  G rüße der F euerw ehr. Im N am en 
d e r  Jäg e rsch aft sen k te  F o rstm e is te r H ohen- 
w a rte r den le tz ten  B ruch als G ruß der 
W eidgenossen ins G rab. W ohl alle  Lunzer 
nahm en an  diesem  T odesfall herz lichsten  
A nteil.

Feuer. In den  V orm ittagsstunden  des 6. 
D ezem ber b rach  im H ause A igner in  Seehof 
infolge K urzschluß ein B rand  aus. Die 
F eu e rw eh r von Seehof w ar sofort zur 
S te lle  und  d ie L unzer F eu e rw eh r erschien  
in k ü rz e s te r  Zeit ebenfalls am B randplatz. 
D er B ran d  k o n n te  sofort loka lis iert w erden  
und r ich te te  go ttlob  w e ite r ke inen  S cha
den an, so daß die W ehren  ba ld  w ieder 
e in rücken  konnten .

Maria-Neustift
D ie N iederschlagsm enge im M onate  N o

vem ber betrug  an  19 T agen 116.7 mm ge
genüber 39.1 mm an 15 T agen des gleichen 
M onates im V orjahre . Die H öhenlage von 
M aria-N eustift (607 m über dem M eere) 
m acht sich besonders im H erbst angenehm
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fühlbar. W enn in den N iederungen  d ich ter 
N ebel he rrsch t, liegt unser G ebirgsdörfchen 
im  schönsten  Sonnenschein. B esonders die 
k la re n  S p ä th e rb sttag e  laden  zum Besuch 
d e r ,,P e rle  des E nnsta les“ ein, zu  der d ie 
sch n eeb ed eck te n  H äup ter der E nnsta ler 
B erge und des Sengsengebirges h e rü b e r
grüßen. A uch der gute Z ustand  der 
S tra ß e n  v erlock t gar m anchen R ad- und 
K ra ftfah rer zu einem  sonntäglichen Ausflug 
in  unsere  sonstige A bgesch iedenheit. A ber 
auch d e r W an d ere r zu Fuß kom m t auf seine 
R echnung durch das s te ts  w echselnde P a 
noram a, dessen  sich das A uge erfreu t. W er 
eine  le ich te  B erg tour n ich t scheu t und. den 
E indauer (1100 m) beste ig t, w ird  durch die 
h e rr lic h e  F e rn sich t in die G ebirgsw elt der 
A lp en  einerse its , anderse its  bis w eit in die 
D onauebene  hinaus belohn t. U nd w enn  dann

der W in ter die B erge in seinen  schneeigen 
M antel hü llt, dann b ie ten  sich dem Sch i
fah rer die lohnendsten  F a h rte n  im stäu b en 
den P u lverschnee  und den R odelfahrern  
eine zwei K ilom eter lange A b fah rtsstraß e  
vom O rt bis ins Tal, die besonders in den 
hellen  M ondnächten  von besonderem  Reiz 
ist.

Jiir die SSauernschafi
M elk- und Viehhaltungskurse

N ach M itte ilung des M elk leh rers  muß der 
M elk- und  V iehhaltungskurs bei Rieß, Ybb- 
sitz, v e r s c h o b e n  w erden  und w ird  in 
der Z eit vom  16. bis 21. J än n e r 1950 abge
ha lten . Bei Edm und Pießlinger, O p p o -

n i i t z ,  w ird  eine W oche vorher, das ist 
vom 9. bis 14. Jä n n e r  1950, ebenfalls ein 
M elk- und V iehhaltungskurs abgehalten .

Achtung, W aldbesitzer!

In  den  le tz te n  Tagen w urden  vom F inanz
am t an die G em einden bzw. an d ie  e inzel
nen  W aldbesitzer F ragebögen  gesandt, von 
d e ren  sorgfältiger A usfüllung die zukünftige 
B erechnung des fo rstlichen  E inheitsw ertes 
abhängt. Da durch  eine feh lerhafte  A usfül
lung d ieser F o rm ulare  d ie  F o rs tb e s itz e r 
durch  m ehre re  Ja h re  s teuerlich  zu Schaden 
kom m en können, ra te n  w ir d iesen , bei U n
k la rh e ite n  sich m it den  G em eindesek re tären  
in  V erbindung zu  setzen  oder auf der B e
z irk sbauernkam m er vorzusprechen , dam it 
ke ine  unrich tigen  S teuervo rsch re ibungen  
en ts teh en  können.

Bauernsprechtag

Am 4. D ezem ber fand in S t. L eonhard  
am W ald ein B auernsp rech tag  s ta tt.  Es 
sprach  der S e k re tä r  d e r  B ez irk sb au ern 
kam m er W aidhofen a. d. Ybbs, Ing. S t i e 
g e r ,  über d ie  zur Zeit lau fenden  A k tionen , 
ü b e r die N otw endigkeit, die e inzelnen B e
trieb e  so zu  verbessern , daß  sie in  Zukunft 
k risen fest sind und w arb  dafür, daß auch in 
S t. L eonhard  a. W. eine landw irtschaftliche 
Fortb ildungsschu le  für B urschen e rs teh en  
könne. D er L andw irtschafts leh rer W  e i - 
d i n g  e r  e rk lä rte  den  Zw eck der landw . 
F ortb ildungsschule . Es fanden sich dann 
noch eine en tsp rechende  A nzahl von B ur
schen, so daß in a lle rn äch ste r Zeit m it der 
E röffnung des e rs ten  W in terlehrganges zu 
rechnen  ist.

Dank
A llen, die m einer unvergeßlichen 

G attin , un serer lieben  M u tte r und 
G roßm utter, der F rau

Res: Riegier
auf ihrem  le tz ten  W ege das G eleite  
gaben und durch  ih re  A nteilnahm e, 
K ranz- und B lum enspenden T rost 
spendeten , sp rechen  wir hiem it un
seren  herz lichsten  D ank aus. B eson 
ders danken  w ir der H ochw. G e ist
lichkeit und  dem  H ochw. H errn  O tto  
Schnecken le itner, P fa rre r  in St. L eon
h a rd  a. W., für d ie F ührung  des K on
duk tes und die erg re ifende  G rab rede  
sowie den  Ehrw . S chw este rn  des 
K rankenhauses für ih re  liebevolle 
B etreuung. A llen  nochm als unseren  
herzlichsten  Dank!

W aidhofen a.Y., im N ovem ber 1949.

1178 Farn. Riegier und Eimer.

O F F E N E  STELLEN

Tüchtiges Melkerehepnar
re in lich  und n e tt, w ird  für B raunv ieh 
zu ch tb e tr ieb  zum bald igen  E in tritt 
aufgenom m en. E ntlohnung n ach  R ich t
lin ien  des K o llek tivvertrages mit vo l
lem  D epu tat. Sehr gute S ta llv e rh ä lt
nisse, n e tte  W ohnung. F e rn e r  w ird  ein

Pferdekntscher-Ehepcar
u n te r gleichen B edingungen aufgenom 
m en. G ut M arienhof, Z ell-A rzberg  bei 
W aidhofen a. d. Ybbs. 1183

Hausgehilfin vom  Lande, ehrlich, verläßlich, 
m öglichst m it e tw as K ochkenntn issen , n ich t 
u n te r  18 Jah ren , sucht B äckere i Pilz, B öh
le rw e rk . 1190

VERANSTALTUNGEN

fitem # Mioien aJ.
. « d . x k A s L s T S ' H L S L ' S  W. 7  »  ? % "  #  g K Z

F re itag , 9, D ezem ber, 6.15, 8.15 Uhr 
Sam stag, 10. D ezem ber, 6.15, 8.15 Uhr 
S onn tag , 11. D ezem ber, 4.15, 6.15, 8.15 U hr

B e gegnung  an d e r  Eibe
Ein russischer Film  in d e u tsch er Sprache.

M ontag 12. D ezem ber, 6.15, 8.15 U hr 
D ienstag , 13. D ezem ber, 6.15, 8.15 U hr

M rranda
D ie re izende  K om ödie von einem  M eerm äd
chen. Ein englischer Film  in deu tscher 
S p rache  mit Dav. Dom linson, Y vonne Owen, 
Sonia  Holm, M argaret R utherfo rd .

M ittw och, 14. D ezem ber, 6.15. 8.15 Uhr 
D onnerstag , 15. D ezem ber, 6.15, 8.15 U hr

T a r a s  Boulba
F ran z ö s isc h e r Film  in d eu tsch e r Sprache 
m it H arry  B aur und D anielle D arieux.

Jede W oche die neue W ochenschau!

ö e i h n a t h t $ $ e $ t h e n l i e ?
Wäschellenelle

i n  a l l e n  F a r b e n

Barchente. Flanell-Leintücher 
Bettzeug

f a r b i g ,  d o p p e l b r e i t

Damaste. Leintuchwebe
i n  r e i c h e r  A u s w a h l

KAUFHAUS SCHÄNZER, HILM-KEMATEN

KRAFTFAHRZEUGE

/Y /// /V /-4 - ö  ^  _

xeJirbeif. denn es ist schon alles 
drin imLinde

Einladung
zu dem  am  Sonntag den  11. D ezem ber 1949 s ta ttf in d en d en

Qansl- und Snlenschmaus
Um zah lre ichen  B esuch b itte t

1181

e/ZZ81Ftc8. 9 G a s t h a u s  „ z u r  b l a u e n  T r a u b e "

W aidhofen a. d. Ybbs, W eyrerstraße 16, Telephon 16

Motorrad 200 b is 350 cm 3, in einw andfreiem  
Z ustand  gesucht. E ven tue ll T ausch gegen 
k le ineres M otorrad . Dr, Jo n k e , W aidhofen, 
G raben  Nr. 4. 1169

VERSCHIEDENES

Schreibmaschine; e rs tk lass ige  M arke, mit- 
T abu la to r, neuw ertig , zum H öchstangebot 
zu  verkaufen . A d resse  in der V erw altung 
des B la ttes. 1170

Zu verkaufen: G oethe (30 Bände). Schiller 
(13 B ände), S hak esp ea re  (4 Bände), A nzen 
gruber (17 B ände), R oseggers G ed en k au s
gabe (8 B ände), a lles fast neu, S tillers 
S ta rk s tro m tech n ik  m it 2 T abe llen ta fe ln  und 
B eilagheften . A dresse  in der V erw altung 
d es B la ttes . 1174

Benzin-Petroleum-
r t P  '(n u r 100 B etrieb ss tu n d en  

fl I U I  U l  verw endet) um 1500 S zu 
verkaufen . H ans W ojak, 

D rah tg itte re rzeugung , Y bbsitz. 1177

W intermantel für 14- bis 16jähriges M äd
chen, wenig getragen, gegen Eislauf schuhe 
Gr. 38%— 39 zu tauschen , e ven tuell zu v e r
kaufen. Jo n k e , W aidhofen, G raben  4. 1175

Pelzmantel, lich tgrau , für m ittlere  F igur, zu 
verkau fen  b e i S chneiderm eiste r M ichael 
Eigner, W aidhofen, Y bbsitzers traße  14. 1176

VIVOSAL
25rausend» Truchtscli. 
NEOCMBtoiWeEllFtiRi j

Tischtelephon w ird  dringend, gesucht. D ok
to r  Jo n k e , W aidhofen, G raben  4. 1179

Große Badewanne (Zinkblech) p re isw ert ab
zugeben. W aidhofen, P len k e rs traß e  8. 1182

Kaufe 500 bis 1000 kg Futterrüben oder 
B urgunder. B äck ere i K o tte r, W aidhofen.

1184

M e u r i g e n a b e n d

mit Schrammelmusik
a «  Saesfcag dem 10. D ezem ber 1949, ab 7 U hr abends, im

CBosftroiis Rödclinger
W aldhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz

F ü r jrute K üche und b e s te  G e trän k e  is t vorgesorgt! 

1171 Es laden herz lichst ein G. und St. RÖcküfogefl*

llllllllllllllllllllllll 
i llllllllllllllllllllllll

f ü r  H a n d e l ,  G e w e r b e ,  I n d u s t r i e  u n d  P r i v i t b e d a r f

rasch DRUCKEREI STUMMER
geschmackvoll Waidhofen a. d. Ybbs
preiswert O b e r e r  S t a d t p l a t z ,  T e l e p h o n  Nr .  35
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« i

Slrümpfe, Wäsche, fflleidersachen,
öEwr Weihnachismeii

viel Freude machen!

mmm E m p f e h l u n g e n  t

B e s o r g e n  S i e  r e c h t z e i t i g  I h r e

Weihnachtseinkäufe

E c h t e s ,  r e i n e s

Leinöl
Leinölfirnis, Ö lfarben und Lacke, 
N eu städ te r T erpen tinö l, Original- 
Büffelbeize, F ußboden-G lanzpaste , 
Petro leum  und säm tliche W asch 
m itte l lie fe rt in besten  Q ualitä ten

A .  S c 6t r a s i a l v o < g e I
Schm ierm ittel- u. Seifenerzeugung 
W aidhefen  a. Y., S tock  im Eisen 3 

1167

S i e  f i n d e n  r e i c h h a l t i g e  A u s w a h l  i i

Kaufhaus „Zum Slodliurm'
ALOIS PÖCHHACKER

Qeschenke
i n  - r e i c h e r  A u s w a h l

O hrgehänge ,  Ketter l ,  Anhänger  
Ringe

H erren - ,  Damen- und Kiichen- 
Uhren

Be s tecke ,  Keramik, Brillen 
T h e rm o m ete r

bei 1126

GoldschmW Fr. Hutirnkn
W aidhofen a. d. Y., U n te re  S tad t 13

B e a c h t e n  S i e  u n s e r e  A n z e i g e n !

m .  « W E G
ha t die

tierärztliche Praxis wieder aufgenommen
Windhosen a. d.Ybbs, Graben Nr. 4

B ekann tgabe  der Telephon-N um m er folgt 1168

Neue Kachelöfen
jed e r A rt sowie H erde. W andverk leidungen  und  B odenbelag  liefert

H a f n e r m e i s t e r  E .  I C a S t e n b r y n n e r
W aidhofen a. d. Ybbs, Ö lberggase  8

Ih re  U m setzarbe iten  und R ep a ra tu ren  w erden  fachm ännisch und p rom ptest
durchgeführt. 1180

W
l e i s t e

e i n  s c h ö n e s  W e i h n a c h t s g e s c h e n k !

Kürschnermeister Franz Leibetseder
1153 W aidhofen a. d.Y., Hoher Markt 24

Biiro-Rollschränke und S chre ibm asch inen
tischchen , gut e rha lten , zu kaufen  gesucht. 
A dresse  in der V erw . d. Bl. 1185

Eine k leine und eine große Violine zu v e r
kaufen. A uskünfte  be i H erold, W aidhofen, 
Fuchslueg 8. 1187

IN SER IER EN  BRINGT ERFOLG

Biir den 
Weihnachts

tisch
f i n d e 111 e s d e r

Lebensmittel- und Feinkosthandlung
| .  J A S S I M G E K

W aidhofen a. d. Ybbs, Untere Stadt 1157

WWWL .

Pelzschuhe 
Schneeschuhe 

Kamelhaar-Hausschuhe
in prim a Qualität halten Füße w arm

SCHUHHAUS HRABY
W aidhofen a. d, Ybbs 1161 Ruf 224

W OHNUNGEN

Zimmer und Küche
in W aidhofen oder n äh ere r Umgebung 
gegen A blöse von kinderlosem  E hepaar 
zu m ie ten  gesucht. H ubert Kolar, W ind- 
hag, Schilcherm ühle  37. * 1166

m m '

Damenfahrrad sowie schw arzer D am enm an
te l fü r s tä rk e re  P erson und k u rz e r H e rre n 
pe lz  zu verkaufen . A dresse  in der V e r
w altung  des B la ttes . 1186

Damen-W intermantel billig zu verkaufen . 
Zell, Y bbslände 9 .______________________1188

Verkaufe große Pelzjacke, auch für F u tte r  
geeignet, 200 S; schw arzen  Ü berrock, 
Ü berzieher, 2 H errenanzüge , b este  Stoffe, 
H erren h u t, a lles gut e rh a lten ; L ederhose  und 
A nzug für 17- b is  18jährigen: D am en-Perl- 
loden rock , D am enhut, große E inkaufstasche, 
H olzw agerl (Zw eiradler), Sm yrnatepp ich  
2X 3  m. 2 R eisekö rbe , k le ines S peiskaste l, 
1 P a a r hohe  D am enschuhe 42, gut e rhalten . 
Prischl, W aidhofen  A uf der A u 7. 1189

P raktische

Weihnachtsgeschenke
Glas-, Porzellan- und S te in g u tw aren , A lum inium -, B lech- und E m ailgeschirre

Bestecke und Küchenwaagen
D aueirbrand-Zim m eröfen (A llesbrenner) k a u fen  Sie gut und p re isw ert bei

RUDOLF BRANDL Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer S tadtpla tz  30

Streu-Schneidemaschinen
sowie säm tliche landw irtschaftliche  M aschinen lie fert p rom pt und billig

R u d o l f  P a l m e t z h o f e  r, M a s c h i n e n b a u s ,  A s c h b a c h  a. W.

— I EHEANBAHNUNG
28—40jähriger w ird E inheira t in L an d w irt
schaft (S tadtnahe) geboten. Z uschriften  un
te r  „K ind ke in  H indern is“ Nr. 1191 an die 
V erw altung des B la ttes . 1191

Für Sie die geeignetste  E heverb indung  ein
zuleiten , fällt uns doch gewiß n icht schw e
re r als in  so m anchen, fast hoffnungslosen 
F ällen , d ie  auch zu einem gu ten  E nde k a 
men. I n s t i t u t  B e r n e r ; t ,  g rößtes Ehe- 
büro  Ö sterre ichs. D isk re te , ganz indiv i
duelle A nbahnung mit H ilfe graphologischer 
S chriften  Vergleichung. Einziges In s titu t d ie 
ser A rt. Zahlreiche E inheira ten . N ächste  
S te llen : W ien V, M arg.G tl. 24/100, Linz, 
Hofgasse 9/4. W ir b itte n  auch um I h r  V er
trauen! 901

A llen Anfragen an die Verwaltung dwi 
Blattes ist stets das Rückporto beizulegen  
da sie sonst nicht beantwortet werde»!

Eigentüm er, H erausgeber, V erleger und 
D rucker: L eopold  S tum m er, W aidhofen  a. Y., 
O berer S ta d tp la tz  31. V eran tw ortlich : A lois 
D eire tsbacher, W aidhofen  a. d. Y., O b ere r 

S tad tn la tz  31.


